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ſtruiren. Dieſe Unterſtellung läßt die Thatſache 
völlig außer Acht, daß die Vertretung von Ge⸗ 
ſetzesvorlagen feitens der Regierung eine ein; 
heitliche iſt und es keinem Kommiſſar derſelben 
geſtattet iſt, von der vorgezeichneten Linie abzu⸗ 
weichen. Am wenigſten iſt natürlich eine ſolche 


Sarfer- Manöver in Schleien. 

Breslau, 12. September. Das geſtern 
Abend zu Ehren Ihrer Mafeſtäten des Kaiſers 
825 der Kaiſerin von der Wan „Jure Mi 
Feſt hatte einen glänzenden Verlauf. re Ma⸗ ö ; ſſorts der Heeres⸗ 
feſtaten wurden En — Eingange des Stände⸗ 8 Re des Reſſert = 
> rs dem 1 7 i a = Man wird gegenüber ſolchen Ausſtreunngen 

on Ratibor und anderen Herrſcha es hohen 1 Verhandlungen 
ſchleſiſchen Adels dee e Beim Sonper ſaß 5 gut thun, ſich der in den Verhandlung 
Veel ae . erinnern, daß die Frage der zweijährigen a 
enn Dr 5 un 3 Neben Ihrer Ma- zeit von der n zum Gegenſtande 
jeſtät der Kaiſerin ſaß der Herzog von jet, ne- been Juwel re een 

u e „an, de dieſem Zwecke zahlrei n 
t e 0 er : 

Kater. hend des Abende unteipett May | NÜLRES eingefrderten Outnchten fh, habe 
Se. Majeſtät längere Zeit mit dem Fürſtbiſchof 
Dr. Kopp. Heute Vormittag 8 Uhr 30 Minu⸗ 
ten führten die Mitglieder des Fiſcher'ſchen Kon⸗ 
ſervatoriums Geſaugs Vorträge im königlichen 
Schloß aus. Die Abfahrt Ihrer Majeſtäten zum 
Paradefeld erfolgte 9 Uhr 30 Minuten. Das 
Wetter iſt regneriſch. 

Der Trinkſpruch, welchen der Herzog von 
Ratibor geſtern ausbrachte, hatte folgenden 
Wortlaut: 5 Sen 

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter, Aller⸗ 
gnädigſter Kaiſer und König! Allerdurchlauch 
tigſte, Großmächtigſte, Allergnädigſte Kaiſerin 


und Königin! Erlauben Euere Majeſtäten, daß ver 8 : 
ich im Namen der Provinzial Vertretung Aller gegenüber Folgendes: es hat eine „Probe, Ver⸗ 


1 1 anlagung“ nach dem neuen Entwurfe für Berlin 
engen en ar ee bei welcher nur die N der 
pre Allerhöchſte Anpeſenheit beehren. Beſon“ Klaſſe m Aa 1 e ba a 15 
ders freudig bewegt find wir, daß Ihre Majeftät 5 f beſ 5 fir f den 5 En rc = er⸗ 
die Kaiſerin dem Feſte beiwohnen; Ihre Maje⸗ ae hatte zunächſt nur den Zweck g über das 

ät, die Ihre früheſte Jugendzeit in unſerer 195 ug ® bal ua | Stener ie zu ei : 
Prein zugebracht hat, und die — wir dürfen ünftige Ver hältuiß der Stenerläge zu einander 
= ſtols ia ie — wir wohl zu der Unſerigen ſowie über die Leichtigkeit und Sicherheit der 
3 Nieren. Wir verſichern Euere Majeſtä⸗ Veranlagung Auſſchluß zu erhalten. Die Steuer⸗ 
ten, daß unſere Gefühle der Ehrfurcht und Au ſſätze ſtehen in dem Entwurfe noch nicht ſeſt; 
hänglichkeit an Allerböchſidieſelben gewiß jo groß ür rie Probe⸗Veranlagung war der Satz für die 


Abt? 8 zwo fein können, und wir großten Gewerbebetriebe auf 1 Prozent des Er⸗ 
fiub, wie fie nur irgendwo fei trages normirt, nicht auf 8 Prozent. Daß die 


ſtehen in der Beziehung wohl keiner anderen \ V g 
Prop erſuche daher die verehrte großen Betriebe allerdings mehr als ſetzt be⸗ 
Provinz nach. Ich ch 0 zahlen müſſen, wenn die kleinen entlaſtet werden 


Verſammlung, mit mir einzuſtimmen in den] \ v 
Nuß Seine Majeſtät der Kaiſer und Ihre Ma ſollen, liegt auf der Hand. Das Ergebniß der 
erwähnten Probe-Veranlagung für Berlin war 


at die Kaiſerin, Sie leben hoch! hoch! hoch!“ er . ar 
FE Neft der Kaiſer emmiverte den ein „MiuterErtrag“ gegen das  jegige: Auftom- 
men an Berliner Gewerbeſteuer. 


Toaſt mit folgendem Trinkſpruch: 7 

„Mein lieber Herzog! Ihnen und der ge Die „Voſſiſche Zeitung“ bemerkt: Wenn die 
ſammten Vertretung dieſer Provinz ſpreche Ich Mittheilungen über den Gewerbeſteuer Geſetz⸗ 
Meinen herzlichſten Dauk und den Dank der entwurf Miquels zutreffen, ſo hat die Regierung 
Kaiſerin aus für das Feſt, das Sie uns heute 


neuerlich Anlehuung an den Entwurf geſucht, 
geben, und für die freundlichen Worte, die Sie den vor elwa zehn Jahren Herr Bitter plante. 
Uns geſprochen haben. Ein lange erſehnter 


Ueber den Prozentſatz der Steuer iſt aus den 
Herzenswunſch Meiner Frau iſt erfüllt und Sie] geſtrigen Angaben noch ebenſo wenig zu ent 
freudig bewegt, endlich einmal in der Provinz 


iſt nehmen, wie über die Frage, ob die Gewecbe⸗ 
len fein zu können, in der Sie ihre Kind⸗ſſteuer dem Staate verbleiben, oder, ſei es gauz, 
beit und Jugend voll der ſchönſten Erinnerungen 


ſei es zum Theil, den Gemeinden überwieſen 
verlebt hat. Blicken Wir in die Geſchichte Un werden ſoll. Es wird abzuwarten ſein, ob 
—— Landes zurück, fo giebt es wohl kaum eine Miquel in irgend einer Weiſe die Kontingen 
revinz, die 0 eng und feſt mit Unſerem Hauſe tirung der Gewenbeſteuer in Ausſicht nimmt, ſo 
verbunden iſt, wie gerade die 91 e. Wenn Ich daß nicht eine Erhöhung der Geſammtſieuerlaſt, 
lurückdenke an den Weg von Tilſit und Memel ſondern nur ihre gerechtere Vertheilung erfolgt. 
Brestau, an die Zeit Meines Hochſeligen] In dieſem Falle wäre gegen die angekündigte 
Herrn Greßeaterg und Herrn Urgroßvaters, an Mehrbelaſtung der Großbetriebe, Banken, Aktien⸗ 
gene Zeit der geſſten Erniedrigung bis zu der |gejellichaften, Bergwerksbeſitzer und Großhändler 
Zeit der erſten Erbes und von der Zeit der 


Ri wenig einzuwenden. Denn war gleich die Börſe 
Asten Erhebung fert i jetzt, ſo iſt gerade die 


£ über den Entwurf verſtimmt, fo wird es doch 
Provinz Schleſien ein leuchtendes Beiſpiel der die Mehrheit des Volles billig und vernünftig 
ugenden der Treue, der Hingebung, der Tapfer⸗ 


finden, daß Geſellſchaften, welche ihren Direk' 
keit bis zum Tode. Daß dieſe Geſinuung in der] toren Hunderttauſende jährlich als Tantiemen 
ropinz auch heute waltet, daß fie fortlebt und 


überweiſen, auch entſprechende Steuern an das 
ſich von Geſchlecht zu Geſchlecht vererbt, das weiß Gemeiuweſen entrichten. Es muß indeſſen dafür 
Ich und dafür bürgt die Geſchichte dieſer Pro- 


daß die Mehreinnahme aus der 
} geſorgt ſein, daß d. N N 
einz. und Ich hege die feſte Ueberzeugung, dieſe u Klaſſe nicht die Hauptſache wird, ſondern 
Geſiunung wird ſtets den Edelſtein in der Krone 


daß die miltlern und untern Betriebe die drin⸗ 
leſer ſchönen Provinz bilden. Ich erhebe Mein 2 2 nötbige Eutlaſtung erfahren. Bitter war 


Glas und trinke es a hf und Gedeihen ich über bie Wirkung der neuen Veranlagun 
der Mir IN 2 Plong Schier Sie lebe o wenig klar, daß er ſchreiben konnte: „Be 
boch! hoch! hoch!“ dem Mangel aller thatſächlichen Unterlagen“ für 
Breslau, 12. September. Bei regne die Berechnung des in Preußen im ſtehenden 
ciſchem Wetter rückten beute früh die Tryppen [Gewerbe angelegten Kapitals läßt ſich der Ertrag 
„es 6. Korps auf das Paradeſeld, trotz des Re- der neuen Steuer ebenſo wenig wie die voraus: 
gens in weißen Hoſen. Sämmtliche Krieger ſichtliche Wirkung des Veranlagungsverfah rens zur 
vereine hatten dort Aufflellung genommen. Zahl] Zeit überfehen.” Die Gewerbeſteuer ergiebt 
loſe Menſchen umſtanden den Platz, die Tribünen heute einen ohertrag von etwa 21 Millionen, 
waren gefüllt. Als um 10 Uyr Se Majeſtät wovon nach ſachverſtändiger Schätzung 6 Mil: 
mit den anderen Fürſilichteiten und Gefolge er- lionen auf das Hand wert und die untere Klaſſe 
ſchien, war der Jubel ungemein. Se. Majeſtät] der Handel, und Gewerbetreibenden entfallen 
trug die Uniform des Breslauer Leib⸗Küraſſier dürften. Offiziös wurde jüngſt ang ekündigt, es 
Regiments, die Kaiſerin hellgelbe Robe. Da der ſſei keine Vermehrung des Gelamınt| 
Mezen aufgehört hat, waren die Wagen Ihrer] beabſichtigt. Wie Miquel ohne Kontingentirung 
Majeſtät und der anderen Damen offen. Die der Gewerbeftener bei der Unſicherheit der Grund⸗ 
Parade kommandirte der kommandirende General, lagen für 
1 der Jufauterie von ven mski. Als Se. hüten will, daß. n 
tajeftät vor die Front kam, empfingen ihn unter noch eintrete, it vorerſt nicht zu erkennen! 
präſentirtem Gewehr die Truppen mit dreimalt. Angeſichts des innern Zuſammenhanges zwiſchen 


wähnten Unterſtellung iſt daher der Fall. a 
— Die bereits mitgetheilten Augaben über 
die geplante Reform der Gewerbeſtener können, 
ſo bemerkt die „National⸗Zeitung“, obgleich ſie 
nach unferen Informationen an ſich theilweiſe 
zut effend ſind, zu unrichtigen Auffaſſungen An⸗ 
laß geben; es iſt dies auch bereits geſchehen: an 
der Vörſe 
Ertrage des Gewerbebetriebes erhoben werden, 
was begreifliche Aufregung hervorrief. } 
verläffiger Seite erfahren wir dieſen Gerüchten 


Militärvorlage bekundeten Thatſache zu demokratie beſtehende Stimmung für Gründung 


einſtimmig gegen die Maßregel ausgeſprochen Pregramm perhorreszirt. 
55 Gerade das Ben der eingangs er- Gründungen werden die Führer vorlaufig nicht 


wurde das abſurde Gerücht verbreitet, werden, um eine täglich erſcheinende Zeitung für 
in der Klaſſe a 1 ſollten künftig 8 Prozent vom den genannten Wahlkreis drucken zu können. 


Von zu- einer ſehr großen Genoſſeuſchaftsbäckerei. 


ſtützungen und einmaligen Zuwendungen Hülfe 
zu gewähren. Der Kultusminiſter hat deshalb 
die königlichen Regierungen veranlaßt, von der 
Neubewilligung perſönlicher Zulagen fortan Ab⸗ 
ſtand zu nehmen, die bisher bewilligten Zulagen 
aber, inſoweit fie durch eine auf Grund der Neu⸗ 
regulirung der ſtaatlichen Dienſtalterszulagen 
eintretende Erhöhung des Einkommens gedeckt 
werden, zurückzuziehen. 

Die augenblicklich unter der Sozial: 


von Genoſſenſchaften fängt, wie den „Münchener 
Neueſten Nach ihren” aus Berlin geſchrieben 
wird, die Führer zu beunruhigen au, da die 
fertgefegten Gründungen eine Anerkennung der 
Selbſthülfe bedeuten, die das ſozialdemokratiſche 
Stellung gegen dieſe 


nehmen, obgleich ſie bei paſſenden Gelegenheiten 
e deutlich zu verſtehen gegeben haben, daß 
olche Genoſſenſchafts Gründungen immer nur 
einem winzigen Theile der Genoſſen dienen und 
der Allgemeinheit nicht im Geringſten nützen. 
Eine Genoſſenſchaftsdruckerei ſoll augenblicklich 
im Wahlkreiſe Dortmund ins Leben gerufen 


Die Sozialiſten Bufareſts planen die Gründung 
0 gere Der 
a Einrichtungen ſollen auch in ciner 
größeren Anzahl deutſcher Städte, vorläufig im 
leinen Uufange, ins Leben gerufen werden. 

„ Die „Augsb. Abend⸗Ztg.“ glaubt mit 

the'fen zu können, daß die anonyme „Kommiſſion 
für die Verbreitung ſozialpolitiſcher Flugſchriften“, 
von welcher der die dentſchen Arbeiter vor dem 
Sozialismus warnende Aufruf herrührt, von der 
ſeit Beginn des Jahres in Berlin etablirten 
deutſchen Zentralgenoſſenſchaft gebildet worden 
iſt oder doch im innigſten Inſammenhange mit 
ihr ſteht. Die genannte Genoſſeuſchaft iſt be⸗ 
kanntlich eine Schöpfung des Geheimen Ober⸗ 
Negierungsrathes im preußiſchen Slaats⸗Miniſte⸗ 
rium Frhrn. v. Broich. ! 
— Die oſtafrikaniſchen Silbermünzen, welche 
jetzt zur Prägung kommen, werden auf der Vor⸗ 
derſeite das Bruſtbild Kaiſer Wilhelm II. iu der 
Uniform der Garde du Corps mit dem Helm 
auf dem Haupte und auf der anderen Seite einen 
Löwen tragen. Der Werth dieſer Münzen wird 
eine indiſche Rupie ſein, das ſind etwa 1½ 
Mark. Die ſchon ausgegebenen Kupfermünzen, 
die einen Werth von 3½ bis 4 Pf. haben, ent⸗ 
halten übrigens in der arabiſchen Juſchrift die 
Jahreszahl 1307 nach mahomedaniſcher Zeitrech 
nung. 5 

— Die von den in England lebenden deut⸗ 
ſchen Reichsaugehörigen gezeichneten Beiträge zu 
dem Bismarck-Denkmal haben eine Gefammt: 
ſumme von 1617 Pfund 9 Schilling 6 Pence 
ergeben. Wie engliſche Blätter hinzufügen, 
ſtammen die Zeichnungen vornehmlich aus den 
Städten Bradford, Birmingham, Cardiff, Edin⸗ 
burgh, Glasgow, Leith, London, Maucheſter, Ox⸗ 
ford und Southampton. 

— In den letzten Wochen haben die könig⸗ 
lichen Regierungen dem Kultusminiſter ar 
darüber zugehen laſſen müſſen, welche Schul⸗ 
hausbaufälle, zu denen Gnadenbeihülfen aus 
Kapitel 121 Titel 38 des Staatshaushaltsetats 
bis einſchließlich des Rechnungsjahres 1889—90 
gewährt ſind, noch nicht haben erledigt werden 
können und aus welchen Gründen dies nicht an⸗ 
gängig geweſen iſt, ferner wann die Erledigung 
der einzelnen Fälle und die Auszahlung der be 
willigten Beihülfen zu erwarten iſt, ſowie ob 
und welche Beträge von den bewilligten Bei⸗ 
hülfen vorausſichtlich erſpart bezw. nicht mehr 
zur Verwendung gelangen werden. Der Kultus⸗ 
miniſter will aus dieſen Anzeigen eine ſichere 
Ueberſicht über die zur Verfügung ſtehenden 
Mittel gewinnen, um den betreffenden Fonds be 
ſtimmungsgemäß verwenden zu können. 

— Dem „Hamb. Korreſp.“ telegraphirt man 
aus Metz: 2 

„Am Montag Nachmittag überſchritten 200 
franzöſiſche Soldaten des an der Grenze ma⸗ 
növrirenden 148. Regiments die letztere und be 
gaben ſich in das 1½ Kilometer entfernte Dorf 
Aumetz, um Getränke und Tabak zu kaufen. 
Der Aufforderung der Gendarmen und Grenz⸗ 
beamten, das Dorf zu verlaſſen, leiſteten ſie auch 


teuererkrages ſofort Folge.“ 


Ein Glück, daß wir in Deutſchland ruhigere 
Nerven haben. Wären umgekehrt deutſche 


für die Berechnung des Ergebuiſſes ver⸗ Soldaten über die franzöſiſche Grenze gegangen, 
daß der unbeabſichtigte Erfolg den ſo wäre jetzt bereits der ſchönſte „Zwiſcheufall“ 


ertig. 
— Die „Hamb. Nachrichten“ bringen fol⸗ 


gem Hurrah; der Vorbeimarſch wurde zwei Mal Gewerbeſteuer und Grundsteuer, welch letztere gende offenbar von dem Fürſten Bismarck aus⸗ 


ausgeführt. Hei der Infanterie wurden Regi- kontingentirt ift, erſcheint eine gleichartige Be⸗ 
mentskelonnen durch Anſſtellung in Kompagnie⸗ handlung derſelben nicht unangemeſſen. er⸗ 


Frontkolennen gebildet. Trotz des aufgeweichten änderten Bedürfniſſen kann man durch eine neuer Beleg dafür, wie das Verhältniß zwi 

ſchlüpfrigen Ben re die Vorbeimärſche Veränderung des Geſetzes jederzeit gerecht werden. Kaiſer Wilhelm I. und dem Fürsten Bienne 
f N — Durch frühere kultusminiſterielle Erlaſſe[geweſen ſei, erzählt, 
durch Tagesbeſehl ſeine allerhöchſte Zufriedenheitſſind die Schulaufſichtsbehörden ermächtigt wor⸗ der Kaiſer das Geſpräch einiger auf dem Bahn⸗ 
ausdrücken. Nach Beendigung der Parade wur⸗ den, ſolchen Elementarlehrern, die auch bei nor- hoſe ſtehender 
den die Fahnen und Standarten wieder unter malmäßiger Dotirung ihrer Stellen wegen be⸗ Soldaten als von den „Bismärckern“ 
ſonderer in ihrer Perſon oder ihren Familien- hätten. 
hältuiſſen begründeter, nicht im Wege einmaliger Das verborgene Belauſchen ſolcher Geſpräche iſt 
Bei der Ankunft auf dem Paradefelde ritt außerordentlicher Unterſtützung zu behebender Um⸗ eine übliche Erfindung für Romane. 
Mangel ausgeſetzt ſein würden, Folgendes. Dem König Wilhelm I. wurden im 
Zulagen auf die Amtszeit des Anfange der ſechziger Jahre, wahrſcheinlich bis 


vorzüglich und Se. Majeſtät ließ den Truppen 


unermeßlichem Jubel der dichtgedrängten Menſchen⸗ 
menge eingebracht. 


Se. Majeſtät der Kaiſer zunächſt die Front des ſtände Noth und 
in zwei Treffen aufgeſtellten 6. Armeekorps ent⸗ durch perſöuliche 3 ; 
lang. Ihre Majeſtät die Kaiſerin folgte zu Betreffenden bezw. auf die Dauer der die be⸗ 


Wagen; ſpäter fuhr Allerhöchſtdieſelbe die Front drängte Lage verurſachen den Umſtände zu Hülfe Die mit der Auswahl betrauten Männer hatten 
Se > 1 5 g 1 F dieſem Zwecke den Bezirks⸗ ihre eigene Politik und ſuchten im Sinne derſel⸗ 
geſteigerten ben auf den König zu wirken. 
Beträge ſtehen denſelben auch jetzt noch in einer die Ausleſe berechnet und gelegentlich durch Ar⸗ 

zur Ver⸗ tikel verſtärkt, die man ad hoe drucken ließ. In 


der aufgeſtellten Kriegervereine entlang. Se. zu kommen. Die ech. 
Majeſtät der Kaiſer führte das Leib Küraſſier⸗ Regierungen überwieſenen allmälig 
Reairient Großer Kurfürſt Nr. 1, deſſen Uni⸗ | 
for, c, hochſtderſelbe trug, Ihrer Majeſtät der im Jahre 1889 angeordneten Kürzung 
Kaiſerin vor. Nach beendeter Parade trat Ihre fügung. Die Gewährung perſönlicher Zulagen 
Majeſtät die Kaiſerin, von Allerhöchſtihrer Leib: ſellte aber mehr und mehr eingeſchränkt werden, 
Pale eslortirt, den Rückweg nach dem königlichen je mehr die aus Staatsfonds gewährten Mittel 

alais an. Se. Majeftät der Kaiſer hielt auf ermöglichen würden, den Lehrern und Lehrerinnen 
dem Paradefelde die Kritik ab und kehrte ſodann an öffentlichen Volksſchulen eine den Verhält⸗ 
an der Spitze der von den Leibküraſſiren geftell-|niffen des Ortes und der Zeit entſprechende Be⸗ 
ten Standartenſchwadron und der Fahneukompag⸗ ſoldung zu gewähren. Nachdem dies geſchehen 
nie nach der Stadt zurück. 
Sn 


Deutfblan d. 


€ Berlin, 12. September. a 
wird der Verſuch unternommen, den Anfchein zu 
erwecken, als beſtehe innerhalb der Hecresver⸗ 


den durch den Nachtragsetat zum Staatshaus⸗ 
haltsetat für 189091 zur Verfügung geſtellten 
Mitteln die ſtagtlichen Dienſtalterszulagen für 


öffentlichen Volksſchulen in Orten mit 10,000 und 
weniger Einwohnern neu regulirt werden ſollen, 


waltung über die zweijährige Dienſtzeit eine kann die Gewährung perſö licher Zulagen an daß unſere Kaiſerin Auguſte Viktoria den nord⸗ 
eit nur noch noch ganz ſchleswigſchen Dialekt, das ſogenaunte Raben⸗ 
oder Kartoffeldäniſch, wie die Kopenhagener die⸗ 
ſen Volksdialekt ſpöttiſch 
Heeresverwaltung und der bekannten ner Lehrer die königlichen Regierungen in der ſpricht, obwohl ſie in dieſen Tagen zum erjten Molike⸗Stiftung. Die 
ri be Lage fein werden, aus den zu ihrer Verfügung Male im nördlichen Schleswig anweſend war. Geburtstage dem Generalfeldmarſchall Grafen Die 
der Militärlommiſſton des Reichstages zu kon⸗ gelangenden Summen zu außerordentlichen Unter⸗ Mit Dienern ihres Großvaters, des Herzogs Moltke eine Glückwunſch⸗Adreſſe 


ein geverſchietenheit. Ineheſondere iſt man Volksſchullehrer zur 5 1 
zu dieſem Ende bemüht, einen Zwieſpalt zwifchen ausnahmsweiſe für erforderlich erachtet werden; 
vie Nafung des verantwortlichen Leiters der zumal in Fällen beſonderer Bedürftigleit einzel⸗ 
iſchen 


Rebe des Generals Vogel von Falckenſtein in 


Empfindlichkeit des Königs 
kannte, auf e 
2. } E iſt, wie mit vorübergehend erreicht, aber an der vornehmen 
und auch eine Auweiſung ergangen iſt, Naur des Königs haftete dergleichen nicht 
Dieſe Richtigſtellung mag zugleich dazu dienen, 


Neuerdings nicht reichlich beſoldete Lehrer und Lehrerinnen an in Bismarck damals wie heute zu kämpfen 


gehende Mittheilung: 
In der „Frankfurter Zeitung“ wird als 


daß einmal auf der Reife 
von den 


rn“ geſprochen 
Der Kaiſer habe das übel vermerkt 


Leute gehört habe, die 


Wahr iſt 
864, Zeitungsausſchnitte polizeilich vorgelegt. 
Danach wurde 


einem auf dieſe Weiſe vorgelegten Ausſchnitte 
war ſcheinbar abſichtslos die Erzählung einge⸗ 
flochten, daß bei einem Auflaufe die Truppen des 
Königs als „Bismärcker“ angerufen worden 
eien. Dieſer Artikel war natürlich, da man die 
in dieſem Punkte 
Der Zweck ward 


zu zeigen, mit welchen Mitteln die Gegner des 


— Es hat vielfach Verwunderung erregt, 


nennen, recht gut 


Chriſtian Auguſt, hat fie ſich mehrfach auf platt⸗ und das Denkmal deſſelben am Feſitage aus⸗ 
däniſch unterhalten. Im 0 

haus zu Flensburg ließ ſich die Kaiſerin in ein Hamburg, 10. September. Die Zeich⸗ 
Geſpräch mit einer Diakoniſſin ein, die das nungen für den Wiſſmann Dampfer werden bei 
Deutſche ſehr unvollkommen handhabte; die An- der Norddeutſchen Bank eingezahlt. Der Bau 
geredete entſchuldigte ſich, daß ſie aus einem dä⸗ deſſelben iſt bereits mit der hieſigen Werft von 
niſch redenden Bezirk des nördlichen Schleswigs Janſen und Schmilinski vereinbart. Der 
ſtamme, worauf die Kaiſerin auf däniſch erwi⸗ Dampfer ſoll den Namen „Hermann Wiſſmann“ 
derte: „Ein wenig deutſch können Sie doch tragen, wird natürlich zerlegbar konſtruirt und 
ganz gewiß? Ich kann auch ein wenig däniſch.“ mit einem Schiff der deutſchen Oſtafrika⸗Linie 

— Nach einer Kieler Meldung der „N. fr. verladen werden. 

Preſſe“ hat der Kaiſer ſeinen Gaſt, den Erzher⸗ Hamburg, 12. September. (W. T. B.) 
zog Karl Stefan von Oeſterreich, als Kapitän 
zur See à la suite der deutſchen Marine geſtellt. 

— Herr Staatsminiſter Herrfurth hat durch 
einen ſeiner Zeit mitgetheilten Erlaß für Preußen 
den Verwaltungsbehörden ein einheitliches Ver⸗ 
halten gegen die Sozialdemokratie nach Ab⸗ 
lauf des Ausnahmegeſetzes vorgeſchrieben. In 
Baiern iſt, wie die „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ hören, eine derartige Verfügung 
nicht erlaſſen worden und dürfte allem Anſchein 
nach auch nicht mehr erfolgen. Die „M. N N.“ 
ſchreiben in dieſer Beziehung: 

Die Behörden werden, wie vor 1878, ſich 
lediglich auf das beſtehende baieriſche Vereins⸗ 
geſetz (von 1850) und die Strafgeſetze ſtützen. 
Man hat in maßgebenden Kreiſen Baierns offen⸗ 
bar die Anficht, daß die vorhandenen geſetzlichen 
Handhaben zunächſt ausreichen werden, um et ⸗ 
waige Ausſchreitungen von ſozialdemokratiſcher 
Seite einzudämmen. Uebrigens haben wir An- 
haltspunkte für die Meinung, daß gerade in 
Baiern ſich der Uebergang vom Ausnahmegeſetz = l 
zum gemeinen Recht ſehr ruhig vollziehen wird. Wien, 12. September. Graf Wilhelm Bis⸗ 

— Der „Conſektionär“ bringt, wie wir be⸗ marck erklärt in einer Zuſchrift an einen ungari⸗ 
reits mitgetheilt, eine Reihe von Mittheilungen ſchen Ariſtokraten daß der Abg Abranyi feinen 
über den Entwurf einer Gewerbeſteuer, u. a. die Namen mißbraucht habe; er habe ihn nie einge⸗ 
Eintheilung der Gewerbeſtenerpflichtigen in vier laden, ihm nie gefchrieben. Der Name Abranßis 
nach dem Einkommen bezw. Betriebskapital bes ſei ihm überhaupt erſt nach Veröffentlichung des 
meſſene Klaſſen, die Feſtſetzung der Steuergrenze apokryphen Juterviews bekannt geworden. 
bei 1 Mark Gewerbeeinkommen oder 3000 Debreezin, 12. September. (W. T. B.) 
Mark Betriebskapital ꝛc. Es bleibt, die Richtig⸗[Der Kaiſer iſt heute früh hier eingetroffen und 
teit der Angaben vorausgeſetzt, aber noch eine von der in großer Menge verſammelten Bevöl⸗ 
breite Lücke übrig. Es erhellt nicht, welche Be⸗ kerung enthuſiaſtiſch begrüßt worden. 
deutung jene vier Klaſſen für die Beſteuerung] der Kaiſer auf dem Bahnhofe den Biſchof Meß⸗ 
haben. Mehrfach iſt angenommen worden, daß leuvi mit einer Anſprache beehrt hatte, fuhr der⸗ 
die innerhalb der einzelnen Klaſſen eingeordneten ſelbe mit dem Miniſterpräſidenten Szapary zum 
Gewerbebetriebe in ähnlicher Weiſe eine Steuer⸗ Rathyauſe. Die an ihn gerichteten Huldigungs⸗ 
geſellſchaft bilden ſollen, wie dies jetzt der Fall anſprachen beantwortete der Kaiſer mit huld⸗ 
iſt. Dieſe Annahme hat aber wenig Wahrſchein⸗ vollen, jubelnde Kundgebungen hervorrufenden 
liches, denn gerade aus dieſem Modus der Be. Worten. 
ſteuerung, Vertheilung eines aus den Mittelſätzen 
multiplizirt mit der Zahl der Steuerpflichtigen 
ſich zuſammenſetzenden Steuerſolls auf dieſe, und 
der Abgrenzung der Steuergeſellſchaften, erwachſen 
einige der ſchwerſten Einwände gegen die jetzige 
Gewerbeſteuer. Bekanntlich iſt bei der Verthei⸗ 
lung der Gewerbeſteuer fo zu verfahren, daß ans 
der Reihe der Steuerpflichtigen diejenigen von 
mittlerem Geſchäftsumfange ausgeſchieden wer⸗ 
den, welche demgemäß mit dem Mittelſatze zu be⸗ 
legen ſind. Dann werden die Betriebe geringe⸗ 
ren — 4 zu die ee un is 
um Minimalſatze eingeſchätzt und 
lie Summe, um welche dieſe niedrigeren Frankreich. 

Sätze hinter den Mittelſätzen zurückbleiben, auf Paris, 9. September. Der durch die Ent- 
die Gewerbetreibenden mit größerem Umfange hüllungen des Herrn Mermeix hervorgerufene 
vertheilt. Es iſt klar, daß eine ſolche Art der] Skandal nimmt immer größeren Umfang an und 
Vertheilung ſelbſt in Nachbarorten je nach der hat fich jetzt auf ſämmtliche politiſche Parteien 
zufälligen Abſtufung der Gewerbebetriebe zu fehrjerftredt. In erſter Linie werden dadurch Bou⸗ 
ungleichen Reſultaten, mithin zu ſehr ungleicher langer und feine Bande kompromittirt, das heißt 
Beſteuerung gleich leiſtungsfähiger Betriebe in das richtige Licht geſtellt, aber das allein 
führen muß. Die Bedenken wachſen, wenn man würde nur eine vetrofpeftive Bedeutung haben 
erwägt, daß jetzt die Abgrenzung der Steuer: und auf die weitere Entwickelung der inneren 
geſellſchaften nach der Größe der Orte abgeſehen] Lage keinen Einfluß ausüben können. Dagegen 
von der bezirksweiſe rangirten Handelsklaſſe A IJ wird immer mebr erſichtlich, daß die Mogar⸗ 
theils ſtädteweiſe, theils kreisweiſe erfolgt undſchiſten und vor Allem die Ropaliſten durch dieſe 
daß die Mittelſätze mit der Einwohnerzahl des Enthüllungen ſchwer geſchädi t werden, daß die 
Betriebsortes ſinken. Es iſt klar, daß die Steuer-] Kenntniß von den ſchmutzigen und lügenhaften 
vertheilung in dieſer Weiſe nicht beibehalten wer: | Unterhandlungen und Abmachungen zwiſchen dem 
den kann, zumal an Stelle des Gewerbsumfangs] Grafen von Paris und Boulanger auf die ſehr 
zur Grundlage der Beſteuerung der ungleich be⸗ zahlreichen Konſervativen, welche weniger aus 
ſtimmtere Begriff des Einkommens aus dem Ge: dynaſtiſchen Sympathien, als aus Abneigung oder 
werbe bezw. des Belriebskapitals dienen ſoll. Furcht vor den Radikalen, der royaliſtiſchen 

Kiel, 12. September. Die Schiffe „Fried⸗ Partei angehörten, einen ſehr ungünſtigen Ein⸗ 
rich der Große“, „Preußen“, und Aviſo „Pfeil“ druck gemacht hat, und daß eine weſentliche 
werden morgen Vormittag nach Wilbelmshafen] Schwächung der rovaliſtiſchen Partei zu Gunſten 
abdampfen. Letzteres behufs Ausrüſtung zur der gemäßigten Republikaner daraus eutſtehen 
Reiſe nach dem Mittelmeer. wird. Wenn auch nicht im gleichen Maße wie 

Am Bord des „Kaiſer Franz Joſef“ erſchoß] die Royaliſten, find auch die Radikalen durch die 
ſich ein öſterreichiſcher Unteroffizier. Enthüllungen des Mermeix und noch mehr von 

Kiel, 12. September. (W. T. B.) Der der dadurch hervorgerufenen Polemik betroffen. 
Aviſo „Grille“ mit dem kommandirenden Admi⸗ Sowohl Clemenceau mit feiner Gruppe, als auch 
ral an Bord, ſowie ſämmtliche Schiffe des Schul. Floquet mit feinen Anhängern können es nicht 
geſchwaders ſind bierſelbſt eingetroffen. Das von ſich abwälzen, daß fie es geweſen ſind, welche 
Torpedoſchulſchiff „Blücher“ iſt zu einer Uebungs⸗ Boulanger groß gezegen haben, daß ſie auch mit 
fahrt nach Norwegen in See gegangen. ihm kouſpirirt und ſich erſt gegen ihn gewendet 

Withelmshafen, 12. September. An Stelle haben, als es den Royaliſten gelungen war, den 
des Panzers „Friedrich der Große“, der am 21. General und fein ſchwarzes Roß für ihre Zwecke 
September außer Dienſt geſtellt wird, ſoll der zu gewinnen. 

Panzer „Friedrich Karl“ in das Mittelmeer⸗Ge⸗ Von allen republikaniſchen Politikern von 
ſchwader treten, . Bedeutung iſt Herr Jules Ferry der — 

Eſſeu, 9. September. Auf dem Begräbniß⸗ welcher ſich mit Boulanger niemals eingela ſen, 
platz der Familie Krupp hinter dem Friedhofe welcher von Anfang an die Republikaner ges 
am Kettwigerthor iſt, wie die „Rh. W. Zig.“ warnt und keinen Anſtand zen hat, die 
meldet, in den letzten Tagen mit den Vorarbeiten verbrecheriſchen Proſekte des Generals und ſeiner 
für die Auſſtellung eines Grabmals für den dort Bande zu denunziren. Dieſe Thatſache muß 
ruhenden Geh. Kemmerzienrath Alfred Krupp geeignet erſcheinen, einen Umſchwung der irre⸗ 
begonnen worden. Das Grabmal, das einen auf geleiteten öffentlichen Meinung zu Gunſten des 
mächtigem Poſtament ruhenden Sarkophag dar Tonkinois herbeizuführen und den Augenblick 
ſtellen wird wird einen großartigen Aublick ge⸗ näher zu rücken, wo es wieder möglich wird, 
währen. Zu den Seiten des aus grünem daß Herr Jules Ferry aufs neue zur Gewalt 
ſächſiſchen Syenit gehauenen Sarkophages werden gelangt. Inzwiſchen verſuchen die Rovaliſten 
über lebensgroße, in Bronze gegoſſene Figuren ihrer Betheiligung an der boulangiſtiſchen Ver⸗ 
aufgeſtellt. Stufen aus ſchwarzem ſchwediſchen ſchwörung einen möglichſt barmloſen Anftrich zu 
Syenit, von denen die unterſte eine Länge von geben und verrathen dadurch ihr böſes Gewiſſen 
6 Meter 20 Zentimeter un) an der Frontſeite und die Furcht, es konne der republikaniſchen 
eine ſolche von 4 Meter 4 Zentimeter erhält, Regierung noch belieben, nachträglich gegen die 
werden den mehr als 4 Meter hohen Aufbau „ Aſſociés“ des bereits verurtheilten Generals das 
umſchießen. Das Grabmal iſt vom Bildhauer Geſetz zur Anwendung zu bringen. Als Ant⸗ 
Ph. Lang in München entworfen und von der wort auf dieſe Ausflüchte kündigt das mit dem 
Firma Zwiesler und Baumeister dort ausge⸗ Miniſter Conſtans in intimen Beziehungen 
führt, welche auch die Aufſtellung beſorgt. Die ſtebende „Paris“ die Veröffentlichung von bisher 
Bronzefiguren find in der Erzgießerei von Ferd. unbekannten Dokumenten an, woraus erhellen 
Miller in München gegoſſen. 55 3 1 u. gr 

1 . 1 0 aron Mackau, der Marquis de Breteuil ꝛc. in 
T. Fe eee e der boulangiſtiſchen Komödie eine aktive 
geſtern geſtorben hervorragende Rolle geſpielt haben, ſo daß z. B. 
5 Baron von Mackau die Proklamation Boulangers 

Liegnitz, 12. September. (W. T. B.) Die forrigirt habe. Die Veröffentlichung dieſer Dos 
answärts verbreitete Nachricht, daß in Liegnitz kumente läßt vermuthen, daß die Regierung das 
der Typhus ausgebrochen und in Folge deſſen mit beabſich igt, ſich von der öffentlichen 


Der deutſche Anwaltstag wurde heute Vormittag 
9 Uhr hier durch den Vorſitzenden, Geheimen 
Juſtizrath Dr. v. Wilmowski (Berlin) eröffnet. 
Senator Dr. Hertz begrüßte die Verſammlung 
namens der Stadt Hamburg. Zum Leiter der 
Verhandlungen wurde Dr. J. Wolffſon gewählt. 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung betreffend 
die Vorſchläge für Abänderungen der Straf⸗ 
prozeßordnung wurde durch Annahme eines von 
Rechtsanwalt Beckh (Nürnberg) formulirten Au⸗ 
trages erledigt. Hierauf fand eine Pauſe ſtatt. 

Dresden, 12. September. (W. T. B.) 
Die regelmäßige Schifffahrt auf der Elbe iſt 
wiederhergeſtellt. 

Straßburg i. Elſ., 12. September. (W. 
T. B.) Wie die „Straßburger Korreſpondenz“ 
meldet, iſt durch Verfügung des Unterſtaats⸗ 
Sekretärs von Schraut die Einfuhr von ita⸗ 
lieuiſchen Schweinen in das Schlachthaus von 
Mülhauſen bis auf Weiteres geſtattet worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Schweiz. 

Baſel, 12. September. (W. T. B.) Aus 
Bellinzona wird hierher gemeldet, die Nacht fet 
ehne Unordnung 8 die Bevölkerung 
nehme ihre gewöhnliche Beſchäftigung wieder auf. 
Die unter die Waffen gerufenen Bürger ſind 
verabſchiedet. Ausſchreitungen gegen Perfonen 
oder Eigenthum ſind nicht vorgekommen. Man 
beabſichtigt, das heute einrückende Infanterie⸗ 
Bataillon aus Bern mit Muſik zu empfangen. 
Die Stadt iſt feſtlich beflaggt. 


rg geworden ſei, iſt völlig aus der Luft gung der rovaliſtiſchen Mitſchuldigen Boulangers 
gegriffen. drängen zu laſſen. 
(W. T. B) Die 


Köln, 12. September. ER 
Stadtoerordneten bewilligten 1500 Mark für die Großbritannien und Irland. 2 
London, 12. September. (W. T. B.) 


tadt Köln wird zum 90. 
5 Fübrer des Ausſtandes der Dockarbeiter in 
überreichen Southampton erklären, daß ſie die Arbeiter auf⸗ 
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5 5 lei. 
eine Verlegung der Kaiſerparade nach Gaudau nung zur Einleitung einer gerichtlichen Verfol⸗ 
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fordern werden, die Arbeit heute wieder 2 Generalſtabsoffiziere, denn weder in den deutſchen deſſen die betreffenden Kaufleute denſelben Be⸗ ruhig. Weizen feſter auf Amerika. Gerſte, Berlin, den 12. September 1990. 

nehmen, weil die Unterſtützung der Londoner noch in den öſterreichiſchen Grenzgebieten hat trag zweimal zu zahlen hatten, vorausgeſetzt na⸗ Mehl ſeſt. Mais ſtramm Uebriges ſtetig. Deutſche Fonds, Pfand und N 

werkvereine ausgeblieben ſei. ſich Aenglichkeit oder dergleichen gezeigt. türlich, daß die Inhaber der Vorwechſel dieſelben Fremde Zufuhren: Weizen 33,260, Gerſte Cgutise ne 100696 Sar ir- 20% —.— 
7 Nuß land. —— —ſ—. t ;,r e | Tedlicd) erworben haben. So wurden geſtern 32,940, Hafer 59,740. Br. Gonfol. Bl C, 108.86 0 430, 6. 59. a 


1 Q. 
o. do. 3½% 99.805 Weſtpr. ritterſch 5% 98.10 b 
e el. 4% 102,006 Hannover. Ribr. 49 —.— 


P f drei Wechſel im Geſammtbetrage von 54,000 Glasgow, 12. September. Vorm. 11 Uhr 

Stettiner Nachrichten. Mark zur nochmaligen Zahlung präſentirt. Lei⸗ 10 Min. Rohes en. Mixed numbres war⸗ de. de. 4% , Seſſ⸗ Raff. do, 4% . 
der find in Folge des Falles Heymann in Stolp rants 49 Sh. 10½ d. Matt. Lei Etudes, 286 @ ee ee 
und hochgelehrte Prinz iſt in vollſtändigen Idio⸗ Fey haben ſich, wie zu erwarten ſtand, eines FTF. en AR — 10er 43 8 eee. 3 
tiemu® verfallen und If} eine jede Hoffnung auf ungemeinen Beifalls zu erfreuen gehabt, an den — . 3 Moratorien nicht zu den Selten⸗ g Viehmarkt. Ber, B. e on Felnsſſge de. 4% 10820 8 
Wiederherſtellung ausgeſchloſſen. Dieſe Lage iſt beiden letzten Abenden war der Saal ausverkauft E Berlin, 12. September. Städtiſcher Zentral de. ehhr. n ne 
eine um ſo traurigere, da das Allgemeinbefinden und Viele mußten an der Kaſſe umkehren, da ſie Laudwirthſchaftliches. Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit . me 83 Sale do. 4% 108,50 8 
des Großfürſten nichts zu wünſchen übrig läßt. kein Billet mehr erhielten. Mit Rückſicht hier⸗ Waſhington, 10. September. Nach dem geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, aur . deumzrt 38 98.60 50 me 
8 Im Gegentheit, ſeit fein Geiſt ſich zufolge wie auf bat ſich das Künſtlerpaar entſchloſſen, noch Bericht des Ackerbäubureaus für Auguſt find die tanden zum. Verkauft 223 Rinder, 20 l 8 de e ae ee ee a. 27 ig 
. derholter Schlaganfälle umnachtet, hat ſich der eine Soiree zu veranſtalten und wird dieſelbe Maisſaaten durch die Dürre ſehr beſchädigt und Schweine, 316 Kälber und 259 Hammel. . eie. G. robr. % S gen 5 
1 Körper ganz vorzüglich entwickelt. Der Groß⸗ morgen, Sonntag, wiederum im kleinen Saale if x 7 N 1 Dan ER Von Rindern wurden bei mattem Geſchäft] do. 3% 88,30 5 Anleihe v. 1868 8 35758 

2 g ae > g D „wieder 1 iſt der Durchſchnittsſtand mit 70¼5 der niedrigſte EN S do 3% 81505 Hamburg. Rente 8½% 98.75 B 
fürſt befindet ſich ſeit Jahr und Tag in feinem des Konzerthauſes ſtattfinden. Wie groß das ſeit 1881. Der allgemeine Dürchſchnittsſtand nur Area 60 Stück geringer Waare umgeſetzt Owreug aer. 2 aa den aue 
prächtigen Luſtſchloß in Pawlowski (einer Som- Intereſſe für die myſteriöſen Experimente des für Weizen iſt ſeit dem Monat Juli ebenfalls und Montage Preiſe erzielt. 23 e 
mervilleggiatun bei Petersburg) und fein herr⸗ Künſtlerpaares find, beweiſt der Umſtand, daß beträchtlich zurückgegangen. Der Haferftand iſt „Der Schweinemarkt wickelte ſich wie ſtets, deen do. 4% 101.549 Peder deen u 148.90 
liches Marmorpalais in Petersburg am Ufer der letzteres ſchon mehrfache Einladungen zu Privat⸗ der niedrigſte, der je berichtet weden and Dee bereits geſtern langſam ab. Die Preiſe vom Sa 


Der „Zuſtaud des Großfürſten Konſtantin 
Nikolajewitſch, älteſten Oyeims des Kaiſers, iſt Stettin, 13. September. Die Soireen der 
vollſtändig hoffnungslos. Der einſt fo geiſtreiche Antiſpiritiſten G. Homes und Frau Homes⸗ 
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de, 2 88.90 80 Celn⸗Mind. Br.⸗A.3½% 138.50 U 


Newa ſteht vereinſamt. Täglich macht er in Be- Soireen erhalten und angenommen hat. Frnieerer f 7 Der letzten Montag waren nicht ganz zu erreichen. Se Pein ud. 4% 105006 W 6 aut. 
gleitung ſeines Arztes und Kammerdieners Aus⸗ — Die heute, . —— = morgen, eng 9 Gert in dena be Heute, wo ausnahmsweiſe noch circa 230 Stück =. ds 
; fahrten in den prächtigen Park von Pawlowski Sonntag, ſtattfindenden letzten Vorſtellungen in deutend niedriger in Folge von Zugverſpätungen erſt eingetroffen e en Fame 3 A. Ob 5% 101756 
BET. und mit großer Theilnahme folgen die Sommer⸗ den Stettiner Zentralhallen beginne . waren, jehlte faſt jede Nachfrage. Mau zahlte] Wee. e ee. 3% —— e. de. aner 88,70 5% 
1 friſchler dem großfürſtlichen Landauer, in welchem um 7 Uhr und finden im Saale ſtatt. Die vor⸗ Vermiſchte Nachrichten. für 1. Qualität, nur in einigen wenigen Poſten cc ee ee 
5 Konſtantin Nikolajewitſch ſich befindet. Der zügliche Spezialitäten » Gefellichaft verdient das — Der Selbſimord einer deutſchen Dame vertreten, 63 Mark, in einzelnen Fällen für aus⸗ Ber ce ede. de. h 
* Kaiſer befuchte dieſer Tage feinen kranken Oheim, regſte Intereſſe des Publikums und möchten wir erregt in Mailand großes Auffehen. Am Sonn- Peſuchte Waare auch 64 Mark, für 2. und 3. dhe en e rue de. Geben 8 30 
doch derſelbe erkannte ihn nicht. 8 namentlich auf die großartigen dreſſirten Hunde tag ſprach bei dem Pförtner des Ofpetale Maggiore Qualität 59.62 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Nes, Stat⸗ünt es —— be. de Lesern zun? 
Der Herzog Georg von Leuchtenberg in Be⸗ und Affen der Miß Carlini, auf bie Kunſt⸗ eine elegant gekleidete, etwa AOjährige Dame vor gewicht mit 20 Prozeut Tara. = Alcan eteipe 5, 246 50. Jein. 188 588 1810 
Ant feiner Gemahlin, der montenegriniſchen ſchützin Miß Martini, auf die Piſton⸗Vir⸗ Der Pförtner verſtand fie nicht und rief den .. Bei rubigem Verlauf war der Kälberhau⸗ te. er s 8. esse?“ de. ve. 186650 :82 58 
rinzeſſin Anaſtaſta, und feiner zwei Söhne der tuoſin Frl. Donhofer z. beſonders aufmerk- Dr. Cozzi herbei, bei welchem die Dame in del im Allgemeinen gut. Man zahlte für 1. Oper g. , 290 0 Se el b. % 0 b 2 
Prinzen Alexander und Serjei, tritt dieſer Tage ſam machen. deutſcher S . ; Qualität 61—64 Pfg., 2. Qualität 57—59] de. de. 50% 513 de Rente 5% 2.0088 
2 > 5 deutſcher Sprache nach dem Dr. Polacco, einem 3 2— re | 0 % 68.8000 
eine längere Reiſe nach dem Orient an, wobei — Landgericht. Ferien- Straf- anderen Arzte der Anſtalt, ſich erkundigte. Da Pfg. und 3. Qualität 52-56 Pig. pro Pfund Des 0 1 88 1 142.45 0 fee Gens 
auch Montenegro beſucht werben wird. Der Her⸗ kammer. — Sitzung vom 12. September. dieſer nicht auweſend war, fo nannte man ihr Fleiſchgewicht. ne „ 20.5::8.100185849 399,90 @ | Yen 4 51108 
8 begleitet ſeine Halbſchweſter, die Gräfin Eine Anklage wegen Vergehen im Amt nahm ſeine Wohnung, und die Dame begab ſich dort⸗ Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ de. 126 dee 327 4e Ungerlheranlen, , ea0 be 
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‚Helene Scheremetjew (Tochter der Großfürſtin heute den größten Theil der Sitzung in Anſpruch, hin. Sie traf ihn jedoch nicht zu Hanſe, und tag, ganz ohne Umſatz. „I Aum. St.⸗A. Obi. 6% 103,60 b 

Marie Nikolaſewna aus ihrer morganatiſchen und zwar hatte ſich der königliche Fiſchmeiſter * der 5 En a ee ſand ger . iſt 9 5 . Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

Ehe mit dem Grafen u. Strojonow), Ge⸗ Michael M. aus Weltin bei Uſedom wegen dieſer er einen Brief vor. Er hatte denſelben kaum ber auf iz 0 = Bg ſchuittlcch 5 Wei, up Selee Suranadıs ci 1 
mahlin des kaiſerlichen Flügeladjutanten. Sie Anklage zu verantworten. M. iſt bereits gegen gelesen, als er zur Präfeklur eilte um einen Poli⸗ aber nach Abzug des durchſchnittlicher Kabel Duterb, 2 910 8 La n 
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reiſen über Odeſſa nach Konſtantinopel und dann 30 Jahre als Fiſchereibeamter angeſtellt und hat ziſten bat, mit welchem” er ſich zum Kirchho von Haut, Kopf, Füßen, E ingeweiden oder Maluz⸗Ldwigg 426 124450 gt, Mittelm.-B. 4% 11% 10 
zunächſt nach Jeruſalem. ſich in dieſer Zeit in jeder Weiſe die Zufrieden⸗ 1 begab. "Der MER en ram“ ze. vertheilt worden iſt. z . 
owno, 12. September. (W. T. B.) heit feiner Vorgeſetzten erworben und geuoß auch über jo ſpäten Beſuch nicht wenig erſtaunt, noch * Meer Nack % A erde. % 11666 8 
Der geſtrige Namenstag des Kaiſers wurde durch in weiteren Kreiſen allgemeine Achtung. Im erſtaunter jedoch war er über die Frage der Telegraphiſche Depeſchen. Oer, Eivbapı 49% 10 8 8 de. tg e 106,66 
einen Gottesdienſt in der Kapelle des Hauſes, in vergangenen Jahre erhielt er einen Kollegen, Herren, ob nicht Abends eine Dame das Ther Wreslau, 12. September. Se. Majeſtät Seat gelen 1 so 5 J e a 2685 
welchem die kaiſerliche Familie wohnt, feſtlich welcher aus einer anderen Provinz nach Uſedom paſſirt oder ob er einen Schuß vernommen hätte. . e e. Mabeſia e eee eee e eee 
begangen. Die Majeſtäten empfingen Deputa⸗ verſetzt war, und mit dieſem gerieth er bald in Ter Wärter wußte von nichts und verſicherte der Kaiſer hat dem Oberpräſidenten der Provinz Baltische Ei. 3% 109068 > 
tionen des wolhyniſchen Adels und der Bauern- | Feinpichaft, welche auch zu Prozeſſen führte. Der daß die Wächter des Kirchhofs ihren abendlichen Schleſien, Wirkl. Geh. Rath v. Seydewitz, Stern Eifenbahn-Stamm-Priorititen, 
ſchaft. Später faud Empfang der Damen und Kollege wollte den M. beſeitigen und ſammelte Rundgang gemacht, ohne etwas Verdächtiges be⸗ und Komthure des königlichen Hausordens von Audaum-Colberrz er: MILE 
dann Diner ſiatt. Die Stadt war feſtlich ge. Material gegen denſelben, welches in einer ano⸗ merkt zu haben. Dr. Polacco rief: „Das iſt Hohenzollern verliehen Aarb.- Blat ee: 8% 113,266 
i „ 1 t 0 128 Ber wen =. are * 8 Oſtpreußiſche Südbahn „ 
ſchmückt und beſonders reich deforivt. Abends nymen Denunziation dem Staatsanwalt über- unmöglich! Hier in dieſem an mich gerichteten Koburg, 12. September. Der 5 
war Illumination und Feuerwerk veranſtaltet liefert und auf Grund deſſen die heutige Anklage Brief zeigt mir eine Dame an, daß ſie ſich heute g, 12. September. Der Herzog von Eiſenbahn-Prioritäts⸗Obligationen. 


worden. 
Warſchau, 7. September. Eine an die 
Generäle und Schiedsrichter bei den großen 
Manövern bei Rowno vertheilte Deut! 


eingeleitet wurde. M. wird be chuldigt, daß er Abend auf dem Grabe ihrer Tochter tövıen Edinburgh iſt heute früh nach England abgereiſt, Bergiſch⸗Märkiſch Sharloiwr Af g. 5% —— 
in den Jahren 1885—89 in Weltin und Um⸗ werde. Wir müſſen dieſes (rab ſuchen, damit der zrinz und die Prinzeſſin Philipp von Koburg e 6 
gegend fortgefegt für in fein Amt einfchlagende, wir das Schreckliche vielleicht noch veroindern.“ begeben ſich heute Nachmittag nach Wien zurück. Lernt % I aua green 0 9, 
an ſich nicht pflichtwidrige Handlungen Geſchenke Der Wärter beſorgte jetzt Lichte, die Todtengrä⸗ Paris, 12. September. Wie die Morgen⸗ . Cain 4% —— Er Na Filer. 80 60906 
angenommen habe. Die Beweisaufnahme ergab, ber wurden geweckt, und in der dunklen Nachtſ gr. De 23 = TREU bei-. d. 46 — ele dar. Fee 
daß die Jiſcher in Ufebom mach größeren gemein- |Genmum das ſchaurige Suchen. Man vernahm blätter melden, ſprach eine bonlangiſtiſche Wähler⸗ ett Seen,“ . Sees ne 
feel Fiſchzügen bei der Abrechnung Jeder endlich ein 0 — Nöceln, und als man dem verſammlung dem Verfaſſer der boulangiſtiſchen 5 4 Dombr. gr. 400 101,09 9 
reiwillig ſich eine Summe (2—3 Mart) hatte Schalle nachgegangen war, da fand man hinge⸗ Enthüllungen Mermeix ihr Mißtrauen aus und . Bar. 2. * 
abziehen laſſen, welche dann der Frau des M. ſtreckt an einem Monument den Körper der forderte denſelben auf, fein Mandat als Depu⸗ Mente au 4 me Feen > 
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a 1 - übergeben. und von dieſer auch angenommen wurde. Dame. re Hand hielt krampfhaft ein mit .; 8 do. Leib zig. 4% —.— N era 93,10 5% 
als auch während der Märſche und bei Unter⸗ Die Fiſcher ſagten aus, daß ſie dies in der Ab⸗ Blut BR en e 85 tirter niederzulegen. Sberfeitei. Lie . guten aa, m 2900 
bringung der Truppen. Gerade in dieſen Der im gethan, 5 „M. nicht fo ſcharf fein ſollte“. war das Inſtrument, mit welchem ſie ſich eine Calais, 12. September. Der Expreßzug. . 187 % Moses AHiaſen 4 0 
„sehungen ſolle die lehrreiche Seite der —.— . bejtritt, daß er von der Zuwendung ſolcher klaffende Halswunde beigebracht, aus der ein Baſel Calais entgleifte geſtern Vormittag unweit Sasteahn, 8 —— EN 

len ruppenübungen beſtehen. Außerdem Geldgeſchenke an feine Frau das Geringſte breiter Mutſtrom das Grabmal und ihre Chaumont. Mehrere Wagen find zertrümmert, Votthartee. Ses e, 08e. (bug) . 4% 210 

ten die Stäbe und Behörden in die Lage gewußt habe, er habe im Gegentheil ſeiner Frau Kleidun roth gefärbt hatte. Die Selbſtmörderin ; er 2 do. conv. 4% 103208 Alaſan⸗Fonlow g. % et, vo d 
berſetzt werden, ihre Leiſtungsfähigkeit zu prüfen auf das ſtrengſte verboten, irgend welches Ge⸗ 5 noch Teile Dr. Polacco ſuchte die a ö 8 101.00 @ 
in der Ausführung der ihnen zugegangenen Be: 0 > . x g Vern, 12. September. Die bisherige kon l % 85 26 %᷑% Udine. Belsgvesee 8 30 b 


ſcheuk anzunehmen, ſei dies trotzdem ohne ſein Wunde zu ſchließen, und dann trug man die un⸗ a : x F A 3 —— 

Wiſſen und illen geſchehen, ſo könne er dafür glückliche Fenn de = — — Wagen, der ſervative Regierung des Kantons Teſſin hat in Den ran 4% 476 8 N N e 101.26 ö 

Mr - nicht verantwortlich gemacht werden. Im Ver⸗ ſie nach dem Oſpetale brachte. Nach den bis Locarno Truppen aufgeboten und die Kantone alte gar. _ 540 Ng ger . 4% 50 

dürfniſſe der Truppen bei deren Unterbringung lauf der Beweisaufnahme wurde auch ſeſtgeſtellt, Montag Abend reichenden Berichten lebte ſie Uri und Luzern um Hülle erſucht. Die neue 15: 3 5 Transfaufaiiih.g3% 84 10 G 
and Verpflegung. Der dem Beginn der großen daß die Fiſcher jedenfalls ihren Zweck, „den M. dort noch, wenn auch in einem Zuſtande, der die Negier 3 ; Bre u 1. Dei erdanzungs „ e 
itägi : 1 1 f . „ 5 „der die Regierung ſetzte die Abſtimmung über die Revi⸗ ner gar 8% Boos! vol. e, 5% 108,70 

‚ Mebungen vorausgehende treitägige Marſch großer weniger ſcharf zu machen“ nicht erreicht 0 Hoffnung an ihr Aufkommen als ſehr trügeriſch 5 Warſchau: Wien RE 


Hel reite 5 2 2 2 > 2 Oeſt. Franz- Stab. 5% 17.25 6 
ruppeumaſſen des Militärbezirks Warſchau denn derſelbe habe ſtets mindeſtens eben fo viel erſcheinen läßt. Die Dame iſt eine Frau ſion der Verfaſſung für nächſten Sonntag feſt. de de eld⸗Pr. 4% 1008668 „2 Cut So Row 
habe den Zweck, die höhern 1 in der Fiſchereivergehen zur Auzeige gebracht, als die ac aus Kater er 5 ihre 8 Der Bundesrath hat, wie verlautet, feinen Kom⸗ . 3% 88/10 G ee eee 1182 
t - übrigen Fiſchereibean ten. Der Herr Staatsanwalt Gertrud, ihr einziges Kind, nach Mailand gege- miſſar beauftrat, die neue Regierung aufzulöfen, | Umarise Os Nen 
unen auf — iedenen zu üben, die beſten hielt die Anklage aufrecht, indem er beſonders ben, damit die hochtalentirte junge Dame an dem alle ihre Akte für nichtig zu erklären, die Ven 4 e 
ettigen Verbindung dieſer Ko. hervorhoh, daß es nicht denkbar ſei, daß der dortigen Konſervatoriun Mut fudire. Verf hafteten zu befreien und ſelber als Megier 
fonnen ausfindig zu machen, kurz, es ſolle eine Mann nichts willen ſollte, wenn die Ehe⸗ einem Jahre erkrankte Fräulein Fiſcher, und trotz K 


Uebung im roßen Stile für die Trup en ſowohl, fran jährlich eine größere Nebeneinnahme der au opferndſten Pflege ſeitens des Dr. Polacco zu handeln, ſolange eine regelrecht gewählte Re⸗ Duc Grund-, 12 Nn 0 14% % 
als auch ihr die Befehlshaber im Worſchdienſ habe und das Geld in der Wirthſchaft verbrauche, und 8 aus Deutſchland herbeigeeilten Mutter gierung nicht beſteht. Pie. tant · N 1 Er = 15 1 100,80 86 
. 2 . . — — 


ſein. Auffallend iſt, daß bei jenen Uebungen, die es ſei vielmehr anzunehmen, daß der Mann ſo⸗ = = Pie Bra, hatten fie die Wukarıft, 12. September. Der Jahres- If. 
d rofeſſoren getauft. Die Mutter war dann r Ei ivitze ü 
ift des Geldes gewußt habe. Sei dies aber der wieder nach ihrer Heimath zurückgekehrt, aber Dun BEE von Grivitza wurde überall 
die Anleitung für jeden Tag im Fall, fo ſei an einer Schuld des Angeklagten nicht am Todestage der Eutſchlafenen war ſie nach dem eie ich begangen. 3 
doraus gegeben werden fol, Man will zu zweifeln und erſcheine eine Gefängnißſtrafe fernen Mailand geeilt, um auf dem Grabe ihrer Anläßlich des Namenstages des Kaiſers von 
damit, wie beſonders betont wird, den beiden von 3 Mouaten angemeſſen, ebenſo ſei das von Tochter das eigene Leben zu enden. Rußland fanden Gottesdienſte und Empfang beim 
Oderbeſehlshabern die Möglichkeit 1 ihre den Fiſchern empfangene Geld für den Staat — (z Bedenklich.) „Wo bleibt denn heute der ruſſiſchen Geſchäftsträger ftatt. 
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lung ihrer verfallen zu erklären. Von Seiten der Verthei⸗ Reporter Müller?“ — „Er iſt in die Vieh⸗Aus⸗ 1 0 : 
Ausſührungsorgane, der Stäbe und Truppen digung — Herrn Rechtsanwalt Bade — wurde Heilung gegangen zur Prämihung⸗ g Gettinje, 12. 9 9 5 Der Namens⸗ 4. % Nai ee 
befehlshaber zu lenken, eingehend und in Ruhe für Freipprechnn plaidirt. Der Gerichtshof — — 8 Kaiſers von Rußland wurde hier allge⸗ ! ve, do. d. 1016000 
die Er ebniſſe ihrer 1 abzuwägen und hielt es für erwieſen, daß die Frau des M. Bankweſen. mein gefeiert. hei e = a, . 2040 cn 
ſomit für jeden Tag das Lehrreiche zujammen- Geldgeſchenke von den Fiſchern angenommen und Lübecker 3 pCt. 50 Thaler = Loofe. Newyork, 12. September. Der wegen See 1.109) 4% 9800 % Stell, HD, 108 co c. 
zuſaſſen. Daher tet auch nach jedem großen daß dieſe den Zweck gehabt haben, den M. zur] Die nächite Ziehung findet am 1. Dftober ſtatt. Mordes zum Tode verurtheilte Sapanefe wird ( 1c. 5. 170 6 es be. ig 87 10060 8 
zuſammenſtoß der feindlichen Streitkräfte ein weniger ſcharfe.“ Aufſicht zu bewegen. Es laſſe Gegen den Koursverluſt von circa 35 Mark pro 8 ch Elektrizität Bingen! g EEE, 106 0 88. bo. (aaO). ee. 
Ruhetag folgen, um Zeit zu finden, die Exgeb-|fich darüber ftreiten, ob darin au und für ſich Stück bei der Austoofung übernimmt das Bank- demmächſt durch Elektrizität hingerichtet, weil der (. 100). . 5% gi * = 25 rl 5 
apiere. 
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niſſe gebörig zuſammenzufaſſen und aus ihnen eine 1 e Handlung im Sinne des Ge- haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſi⸗ Antrag des Staatsanwalts, den Hivrichtungsakt 
fhöpfen. Endlich iſt die ſetzes lie Welle man dies aber auch anneh⸗ ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie zu ändern, vom Richter abgelehnt wurde. 

ig uche Geſechtsthätigkeit der Truppen für men, jo müſſe feſtgeſtellt werden, daß M. wirk⸗ von 2 Mark pro Stück 

Eden Tag begrenzt und auf die Stunden zwiſchen lich um die Geidgeſchenke an feine Frau gewußß.Q—ͤ³—— 3 or een Berl * r Letzte Nachrichten. 


Nachmittags beſchränkt. Jeder Truppenbe ehls⸗ lich Mann und Frau von den gegenſeitigen 535 12. September. Spiritus lolo Prag, 12. September. Unter den Zucker⸗ 
ohne Faß 50er 60,30, do. leko ohne Faß 70er rüben ift koloſſaler Schaden angerichtet. Die 


rlauf jener Zeitabſchnitte das Gefecht abzu⸗ nicht zu und es fehle jedenfalls der juriſtiſche 40,50. Feſter. — Wetter: Regen. i j i Jeife zu faulen Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
brechen. Darunter leidet allerdings das frieys- Beweis, daß dies 5 der vorliegenden Sache Magdeburg, 12. September. Zuckerbe⸗ wa ns > ee sehe een Yergelius Berg. 60 128,00 b Hartort Beraw. 4 196.806 
ähnliche Bild der Uebungen außerordentlich und ſeitens des M. der Fall geweſen. Der Gerichts⸗ richt. apa en exkl., von 92 Prozent 19,40, und große Meng Boa un, a. 5 17800 50 RER 51615860 50 
in hieſigen militäriſchen Kreiſen verhehlt man hof erkannte deshalb 1 Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach“ tung genommen worden. de. dfb. 3 12.26 5 Lene Tieſean St, 120 45 7 
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ſich ncht, daß dieſe ſonderbare Tageseintheilung Im Juni d. J. war bekanntlich hierfelbſt produkte exkl. 75 Prozeut Rendement 15,60. Nom, 12. September. Geſtern platzte im Beruſſta Bergw. 
weſentlich mit Rückſicht auf die Mahlzeiten des ſchon der Maurerſtreik im Gange, doch hatten Feſt. Brodraffinade I. —,—. Brodraffinade II. Palaſte Paſſotti eine von verbrecheriſcher Hand Derunmer Ei 
Kaiſerpaares und des Gefolges berechnet iſt. Den ſich eine Anzahl Maurer, denen das Wohl ihrer |—,—. Gem. 7 mit Faß ——. Gem. gelegte Opnamitbembe, welche die Palaſtſacnde „ene 
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mäßig anzuſtrengen. Die Fußtruppen durfen nicht angeſchloſſen und arbeiteten weiter. So kauft. Rohzucter I. Produkt Trauſito f. a B.) zerſtörte. N Juduſtrie-Vapiere. 
nicht mehr als 30, die Reiterei nicht mehr als war au 1 Maurer Wilhelm Z. noch auf Hamburg per September 14,00 bez., 14,05 B., Rom, 12. September. Hier zirkulirt das „ur raue! 5 —— Deu, Sus 2 
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50 Werft (Kilometer) täglich zurücklegen. Die einem Bau in der Pladrinſtraße beſchäftigt, er per Ottober 13,221, G., 13,25 B, per Dezem- Gerücht, daß Kaiſer Wilhelm und Reichskanzler deen de, 4 Oma nid en a Is * 
geſammte Reiterei der Lubliner Armee (General mußte aber deshalb ſchon mauche höhnende Be⸗ ber 13 20 bez., . B., per Januar ⸗ März Caprivi am 15. Oktober in Monza eintreffen Er 1 10430 2 0 15 5055 5 
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Gurko) fol Großfürſt Nikolaus der Jüngere be⸗ merkung von Anderen hören 1 am Morgen des 13,307 G., 13,37], Still. zum Beſuche König Humberts. Bol, de. 10 40 | 8 


feyligen. Der Großfücſt iſt erſt Generalmajor, 14. Juni ging auch der Arbeiter Chriſtian 3.|_ ochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 17,000 g e : vol do. 4 18,00 % do. Tuders) 8215171,00 565 
es werden daher mehrere Generallieutenants und am Ban — derſelbe war ſchon etwas an⸗ Zentner. f London, 12. September. Bei Station Suren ee 5 85560 8 Sa 15 "180956 


ältere Reilerbefehlshaber unter feinem Kommando getrunken und begann bald den Arbeitenden zu Köln, 12. September. Weizen per Ne⸗ Bauchory (Schottland) ſtießen zwei Perſonenzüge z d 1 850 0 
ſtehen. Man möchte den Großfürſten gern zu höhnen und forderte ihn auf, den Bau zu ver- vember 19,30, per März 19,40. Roggen per zuſammen, wobei 10 Perſonen getödtet und 40 1 5 94,50 
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einem hervorragenden Reiterführer ausbilden, laſſen, da der allgemeine Streik proklamirt ſei. November 16,80, per März 16,40. Rüböl per zer 5 nes S ee 
wozu er auch, wie es ſcheint, die Begabung hat; Der Maurer ließ ſich aber durch ſolche Reden Oktober 66,10, per Mai 61,60. nr sr S N Ju diplomatiſchen | ® a 9 163.50 10 Narbe. de 1 161,806 

für den Kriegsfall würde ihm der Befehl über nicht abhalten, ſondern arbeitete ruhig weiter. Hamburg, 12. September, Vorm. 11 Uhr London, 12. September. In Diplomat! E 4 
ein Reiterkorps zufallen Die großen Truppen⸗ Am Mittag erſchien Z wieder, er war noch Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Kreiſen verlautet, der Allianzvertrag zwiſchen ben Pr 5 Hear! 14500 2 
1 haben übrigens in den betheiligten etwas angetrunkener als am Morgen und begann] Santos per September 91.00, der. Dezember] Deulſc hand, Oeſterreich und Italien, welcher bis Be d ne, . 15 ascnn 55 


ruſuſchen Militärtreiſen einen argen Chauvi- nun mit Steinen nach dem Arbeitenden zu wer⸗ 83,25, per März 1891 79,00, per Mai 78,25. 1892 dauert, wurde jüngſt für weitere fünf Jahre St Walzn⸗ er 0 —— Larter. Meter. — 9600 
ni mus wachgerufen. Kennzeichnend hierfür iſtſſen, fo daß ſich dieſer genöthigt ſah, das Gerüſt Ruhig. Be ’ Si Va Br 12 > 1 81 3 a 08 


eine Schilderung in der „Nowoje Wremja“, die zu verlaſſen. Die Sache kam jedoch zur Anzeige Hamburg, 12. September, Vorm. 11 Uhr. = Di älter] Vapierf. Bohenk. 4 —.— 
der bekannte Neife-Berichteritatter des Blattes, und heute hatte ſich Z auf Grund des $ 2401 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben Belgrad, 12. 3 99 3 5 =. 3-Geſellſchaften. 
Moliſchanow, unmittelbar nach einer Unter- des St.G.⸗B. wegen Nöthigung zu verantworten. rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pet. Rendement, bringen fortgeſetzt Berichte 3 ehmen Berſicherung 4 1000 W 
redung mit demfroth⸗panſlawiſtiſchen und deutſch⸗ Er führte zu feiner Eutſchuldigung an, daß er neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Septem- des Ränberunweſens. Dieſelben überfallen be⸗ Hate mind. 112 3 a 228 4521,00 f 
freſſeriſchen General Drag mirow — der jetzt bei dem Vorfall völlig betrunken geweſen ſei, dies ber 13,95, per Oktober 13.27% per Dezember reits größere Städte und in der Nähe der Kreis⸗ de. 2d. d. W. L 120 1650,00 H do. Mud. 2 2 
eine der beiden Armeen befehligt — niederge⸗ konnte ihn jedoch nicht vor Strafe retten, der 13,22 ½, ver März 1891 13,47 ½. Ruhig. er Räuber eine . 8 178 87700 8 a . . HEN 8 
5 - ot : Ä : 1 ; ſtadt Uſchitza beſchlugen bekannte Räuber eine Kolonie, Feueww. 40 10031,00 @ er Nat 

ſchrieben hat und aus der noch deutlich der Gerichtshof erkannte vielmehr gegen ihn auf drei Paris, 12. September. Getreidemarkt. 47 5 il di Lets . 4 —,— _ | Brovibeniia 48 N 
Geiſt des Generals ſpricht. Nachdem Herr Monate Gefängniß. (Auſangsbericht.) Mehl feit, per September Frau thatſächlich mit Pferdehufeiſen, weil dieſelbe Eiben ö. 10 T0c009 © | Zhuringin 20 470 


Mollſchanow feine Genugthuung über die An⸗ Schließlich traf noch den Arbeiter Karl Zill⸗ 60,10, per Oktober 59,40, per November⸗Febrnar den Bruder des Räubers Petronjes wegen 


ſamuung jo rieſiger Truppenmaſſen, wie ſie mann aus Güſtow, welcher ſich ſeit langer Zeit 57,30, per Januar⸗April 57,20. Spiritus rei denunzirt. Bank-⸗Diskont. Wechſel⸗ 
Europa noch niemals im Frieden geſehen, aus⸗ domizillos umhertreibt, wegen mehrerer Dieb⸗ ruhig, per September 35,75, per Oktober 36,00, . LEEREN Reichsbaut 4. Lombard 4½—5 1. Sens 
gesprochen, beginnt er feine eigentliche Schilde⸗ ſtähle eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 1 Mo⸗ per November⸗Dezember 36,25, per Januar⸗April Wetterausſichten —— 2 — — . 
rung mit der ſtolzen Geringſchätzung, daß der nat, 3 Jahre Ehrverluſt, auch wurde Zuläſſigkeit 37,75. — Wetter: Bedeckt. für Sonnabend, den 13. September 1890. er Br 18850 
Zorn und die Drohungen Europas Rußland von Polizei⸗Aufſicht ausgeſprochen. Havre, 12. September, Vormittags 10 Uhr Trockenes und vielfach heiteres Wetler mit Tun 2 ent: 2 38 10 95 
Aae ſeien. Zum Schluß giebt er die — . 330 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma abnehmenden nordweſtlichen Winden und langſam | Bes. Plage a Tage or +? 2478 80.35 6 
ufirht von zwei Generalſtabsoffizieren wieder! Aus den Provinzen. Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good ſteigender Temperatur. T 20255 5 
„Wir haben Nachrichten, daß unſere Nachbarn, Zum Konkurſe A. Heymann in Stol p. average Santos per September 117,50, per De⸗ . ðͥh. do. 3 Menat 22 3% 0 20555 G 
zamentlich die nächſten, jenen Uebungen einen Der „Danz. Zig.“ wird geſchrieben: Der Zu- zember 103,75, per März 1891 98,00. — Waſſerſtand 883 a TE 5 125 0 
friedensbedrohlichen Charakter beilegen. Sie ſammenbruch des hiefigen Bankyauſes A. Hey⸗ Behauptet. 4 = den Sener des Tage = » 95 179.20 b. 
ängſtigen ſich unnütz. Die Uebungen werden am mann zieht immer weitere Kreiſe. Nicht allein, London, 12. September, Nachm. 1 Uhr 56 Elbe bei Dresden, 11. September, + 2,48 Same 11352 1 . SR %, 5045 8 
25. Auguſt (a. St.) beginnen, am 2. September|dak der verhaftete Bankier Leo Heymann Aktien Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary Meter. — Elbe bei Magdeburg, 11. September, + Ja „ gr 2965 
endigen und dann wird innerhalb einer Woche fälſchte, er hat auch Accepte von Kaufleuten, brands, 61 Lſtr. — Sh. — d. Zink 24 tr. 5,00 Meter. — Oder bei Breslau, 11. September, derer ccurg 3 Penk 0% 4040 
die Umgegend wieder ihren jrübern friedlichen welche bei Prolongation der betreffenden Wechſel 15 Sh. — d. Blei 13 Ltr. 15 Sh. — d.) Oberpegel -+ 5,86 Meter, Unterpegel — 3,04 Warschau s Tage . man x 
Anblick aunehmen.“ Die Beſorgniß und Aengſt⸗ verabſäumt hatten, ſich die Vorwechſel zurück London, 12. September. Roheiſen. Meter. — Weichſel bei Thorn, 9. September, Gold und Papiergeld. 
ächfeit der Nachbarn wie auch deren Zorn ünd geben zu laſſen, oder ſich mit der Angabe des Mixed numbres warrants 50 Sh. 1 d. 2 0,46 Meter. — Warthe bei Polen, 11.] »ucaten per Stuc 9,76 8 [Cue Vanbreten 20355 8 


London, 12. September, 4 Uhr 20 Minuten September, + 1.32 Meter. — Netze bei u, 9. Le e ene 18140 5 Sec Bass 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
93) 


n empor aus dem Schlamm der Selbſtſucht, 
der Menſchenverachtung, der frivolen Blaſirtheit; 
noch war er nicht völlig geneſen von der ſchweren 
moraliſchen Krankheit, die den Lebeusmüden dem 
Selbſtmorde zuzuführen drohte; aber er war auf 
dem Wege zur Geneſung, da wurde er plötzlich 
zurückgeworfen in das Chaos der ſchweren ſeeliſchen 
Kämpfe, die er ſchon überwunden zu haben hoffte. 
Fräulein Bertha v. Maſſenburg kam uach Schloß 
Oſternau; ihre wunderbare, bezaubernde Schön 
heit übte eine berückende Wirkung auf den Un 
glücklichen aus, der noch nicht erſtarkt war in 
dem Kampfe gegen ſeine eigenen Leidenſchaften.“ 

„Wollen Sie Ihre für Sie ſelbſt gewiß höchſt 
intereſſanten Selbſtbekenntniſſe nicht lieber hier 
abbrechen, Herr v. Ernau, fragte Bertha mit 
einem verächtlichen Achſelzucken. „Solche mora⸗ 
iſche Deklamationen werden, wenn ſie ſich zu weit 
ausdehnen, langweilig.“ 

„Einige Worte werden Sie mir noch geſtatten 
müſſen, gnädige Frau. Auch auf die Gefahr hin, 

ie zu langweilen, muß ich ſie ſprechen, erlauben 
Sie mir daher, fortzufahren, ich werde kurz fein 
Ich verlebte damals eine furchtbare Zeit. Meine 
Phantaſie zog mich zu Bertha v. Maſſenburg, 
ich glaubte ſie zu lieben, und doch liebte ich — 


chloß Oſternau; als ich nach Berlin zurück⸗ 


hatte. Als ich dies hörte, erwachte ich aus einem 


mir Herr v. Maſſenburg an, 


Farbige Seidenitoffe v. 98 Pf. 
bis 12.55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ge⸗ 
muſtert (ca. 2500 verſch. Farben und Deſſins) — 
verſ. roben⸗ und ſtückweiſe, porto⸗ und zollfrei das 
Fabrit⸗Depot 42. Miemmeberg (K. u. K. 2 
lief.) Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 Y. Porto. 


Verdingung. 


Die a Se der Anſtreicher⸗Arbeiten ſoll im 
Wege der ö 

Bedingungen und Angebotsformulare können Eliſabeth⸗ 
ſtraße 10, Hof 1 Tr., Vormittags von 9—12 Uhr, 
eingeſehen, letztere auch gegen die Herſtellungskoſten 
ebendaſelbſt bezogen werden. Angebote ſind verſiegelt 
und poſtfrei bis Freitag, den 26. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr an den unterzeichneten Regierungs- 
er gl einzuſenden. Es findet dann die Eröffnung 
at \ 


Stettin, den 13. September 1890. 
Der Königliche Baurath. 
Mannsdorf. \ 


Der Königliche Regierungs⸗Baumelſter. 


Schwieger. 


| Mühlenverpachtung. 


2—6 Uhr Nachmittags in meinem Amtszimmer einge⸗ 
ſehen werden. 


Sewerber 4 Wochen vor dem Termine durch amtliche 

tteite oder auf ſonſt glaubhaſte Weiſe ein dispo 

ermögen von 18,000 Mark nachzuweiſen, a0 * 

Abgabe des erſten Gebots eine Kaution von 30 on 

oder in Staatspapieren als Sicherheit für 15 

Gebot im Termine zu deponiren ift. — Pachtgebote 
unter 3900 werden nicht angenommen. 
Schmolſin, den 1. Auguſt 1890. 

Der Amts⸗Rentmeiſter. 


Boehm. 


Verlooſung 
des Peter⸗Paul⸗Parochial⸗ 
Alen Wohltbät enge 

len Wohlthätern, die uns durch Darrei von 
Gewinngegenſtänden unterſtützt babe, nn 
verbindlichſten Dank. Zugleich zeigen wir au, daß die 
Verlooſung am 17. September, von 2 Uhr Nachmittags 
ab, im kleinen Saal der Abendhalle ſtattfinden wird. 

Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗BVerein. 


Dr. P. Scharff. 
Spezialarzt für Hautkrankheiten, 
Pölitzerſtraße 11. 
Sprechſtunden 9—11, 3—4½½. 


Letzte Privatimpfung 
Sonnabend Nachm. 4 Uhr. 
Dr. Bohm, Marienplatz 2, 2 Tr. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Georg Friedemann, 


Oberwiek 19, 
gegenüber der Germanta⸗Apotheke. 


Pädag. Ostrau b. Filehne 
eröffnet den Winterkursus am 13. Oktober, 
Die Anstalt, Schule und Pensionat, nimmt 
Zöglinge jeden Alters auf und entlässt sie 
mit dem Berechtigungs Zeugniss zum einj, 
Dierst. Prosp, gratis. 


Baugewerkschule Eckernförde. 
j Wintersemester 1125 October 


7 
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heute weiß ich es — ſelbſt in jenen Tagen nur 
die Eine; aber die Zaubergewalt, welche die 
5 auf mich ausübte, ſiegte, ich verließ 


kehrte, geſchah es, um als Herr v. Ernau um die 
Hand Bertha's, die ich zu lieben wähnte, zu 
werben. Sie wiſſeu, gnädige Frau, daß inzwiſchen 
Bertha ſich mit meinem Freunde Wangen verlobt 


818 wüſten Traum. Da faßte ich den Ent⸗ 
chluß, ein neues Leben zu beginnen; zwar bot 
die Verlobung] Jh 
feiner Tochter mit Herrn v. Wangen zu löſen, 


Neubau des Konſiſtorial⸗Gebäudes hier. 85 


entlichen Ausſchreibung verdungen werden. 


Es wird ausdrücklich bemerkt, daß von jedem Pacht⸗ 
nibles 


aber ich war erwacht aus dem Traum, ich lehnte 
den Vorſchlag ab, ich wußte jetzt, daß dieſe Liebe 
nur eine Täuſchung meiner Sinne geweſen war, 
ich ſchwur mir ſelbſt, daß die Erinnerung an den 


guten Engel, der mich emporgehoben hatte aus 
„Eine reine Liebe erfüllte fein Herz und hob dem Abgrund moraliſcher Verſunkenheit, mein 
Leitſtern ſein ſolle für mein künftiges Leben, die 
wahre Liebe rettete mich vor neuem Verſinken.“ 


„Herr v. Ernau —“ 


wenige Worte bitte ich mir zu geſtatten. 
bin meinem Schwure treu geblieben. 


Frau! 


Geſtalt geſehen. 


Frau, haben mir dies verheimlicht!“ 
„War ich Ihnen Rechenſchaft ſchuldig?“ 


in meinem Herzen 
ihr, nur um fie zu 
ein Wort der Verzeihung 
mit der ich ſie einſt getäu 
her geeilt; 


niß ablegen.“ 


— — 


Zu 4 Mark 5 
Zu 4 Mark 


„Ich bin zu Ende, gnädige Frau, nur noch 
Ich 
Ich habe 
ein neues Leben begonnen, ich hoffte, ein anderer 
Menſch geworden zu ſein, da erwachte bei Ihrem 
Beſuch in Plagnitz die alte unſelige Leidenſchaft 
aufs Neue in mir, aber nur für einen flüchtigen 
Augenblick hat ſie Macht über mich gehabt, die 
Erinnerung an meinen guten Engel hat jie be⸗ 
ſiegt für immer, das ſchwöre ich Ihnen, gnädige 
Nur um Ihnen dies mit voller Herzens⸗ 
aufrichtigkeit zu jagen, hatte ich mir vorgenommen, 
in den nächſten Tagen hierher nach Linau zu 
kommen, da aber erhielt ich heute Morgen einen 
Brief, der mir mittheilte, daß Fräulein Eliſe 
v. Oſternau in Ihrem Hauſe weilt. Sie hat an 
meinem Lager geſeſſen in jener Schreckensnacht, 
mit halb gebrochenem Auge habe ich ihre holde 
Was ich für einen ſchönen Traum 
gehalten habe, war Wirklichkeit. Und Sie, gnädige 


ich den Brief geleſen hatte, da erwachte 
a 15 8 Sehnſucht nach 
ſehen, um aus ihrem Munde 
u hören für die Lüge, 
ſcht habe, bin ich hier⸗ 
ich hofſte ſie hier in dieſer Laube zu 
treffen, deshalb folgte ich Ihnen hierher; in ihrer 
Gegenwart wollte ich mein beſchämendes Bekeunt⸗ 


„Wahrhaftig, ſehr liebenswürdig! Glücklicher⸗ 
weiſe iſt Fräulein Eliſe nicht bier, und Sie 
haben daher keine Gelegenheit, eine ſolche Probe 
res wirklich bewundernswerthen Taktes und flog zu Wangen, fie umfchlaug deſſen Hals mit 
Zartgefühls zu geben. Ich habe Ihre kraurigen beiden Armen. „An Deiner Bruſt bin ich ſicher, 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 


ee renner 


Du wirft mich ſchützen gegen dieſen Wahn⸗ſchmiegte, an ihn, ihren Retter, ihren geliebten 
ſinnigen!“ Beſchützer! Er konnte nicht mehr zweifeln. Seine 
Mit finſteren, mißtrauiſchen Blicken betrachtete wilde Eiferſucht verſchwand, dafür aber erfüllte 
Wangen bald die ſchöne Frau, die ihn zärtlich ihn ein grimmiger Zorn gegen den Frechen, der 
umſchlungen hielt, bald Ernau, der durch feines gewagt hatte, ſein theures Weib zu beleidigen. 
plötzliches Erſcheinen zwar überraſcht worden „Herr v. Ernau,“ ſagte er mit vor Zorn 
war, aber vollſtändig die ruhige Würde bewahrte, bebender Stimme, „Sie werden mir Genng⸗ 
welche er in der Unterredung mit Bertha gezeigt thuung geben für Ihr nichtswürdiges Eindringen 
atte. in mein Eigenthum, für die Frechheit, mit welcher 
Ein zärtliches Stelldichein hatte Wangen zu Sie es gewagt haben, meine Frau zu beleidigen.“ 
ſtören geglaubt, aber ſeine Erwartung wurde be-] „Ich verſichere Ihnen auf mein Ehrenwort —“ 
trogen, Ernau ſaß nicht in der Laube bei der] „Ich will nichts hören, das Ehrenwort eines 
Geliebten, er ſtand zwei Schritte entfernt von Schurken —“ 
Bertha, er blickte, als er von Wangen überraſcht! Wangen, der die ruhige Erwiderung Egon's 
wurde, finſter ſinnend zu Boden, fein Geſicht] wüthend unterbrochen hatte, ſtockte plötzlich, er 
trug wahrlich nicht den Ausdruck, den das Ant⸗ wurde unterbrochen — aus dem Gebüſch trat 
litz eines glücklich Liebenden zeigt. Eliſe, mit blitzenden Augen ſchaute ſie Wangen 
Und Bertha? Wohl hatte fie ein jäher Schreck an, dann mit einem verächtlichen Blick Bertha 
durchzuckt, als fie ſich überraſcht ſah, dann aber Fitveifend, ſagte fie: 
war fie mit einem Jubelruf aufgeſprungen, ihr] „Werden Sie auch meinen Worten mißtrauen, 
„Gott ſei Dank!“ kam ſicher aus dem Herzen.] Herr v. Wangen, und der Lüge glauben, die an⸗ 
Wangen war erſtaunt, verwirrt, er wußte nicht.] ſchuldigt, um die eigene Schuld zu verdecken? 
was er denken, was er glauben ſollte. Er ſuchte Das plötzliche Erſcheinen Eliſens machte einen 
ſich aus den ihn umſchlingenden Armen zu löfen, überwältigenden Eindruck auf alle Anweſenden. 
aber Bertha klammerte ſich wie Schutz ſuchend! Egon ſchaute ſie mit leuchtenden Augen an, 
feſt an ihn. war es ihm doch, als ob ſein guter Engel vom 
„Du kamſt zur rechten Zeit“, flüſterte fie ihm | Himmel niedergeſtiegen ſei; er wagte es kaum 
zu, aber fie ſprach doch laut genug, daß auch zu glauben, daß sie ſelbſt es ſei. Wie eine 
Egon fie hören und verſtehen konnte, „ich war] wunderbar ſchöne Traumgeſtalt erſchien fie ihm, 
in Todesangſt. Allein mit dieſem Wahnſinnigen, ganz anders, als damals vor vier Jahren, und 
der mich hier in der einſamen Laube überraſchtſ doch dieſelbe. Die Worte, die fie ſprach, klangen 
hat, mußte ich feine frechen Liebesbetheuerungen [an fein Ohr, er hörte ſie, aber er verſtand fie 
mit anhören, daun feine Drohungen, als ich ihn nicht, nur daß fie für ihn, zu ſeinem Schutze 
entrüſtet zurückwies. Ich war allein mit ihm, geſprochen wurden, das wußte er. 
Niemand konnte einen Hülferuf hören; ich konnte] Wangen trat, als er Eliſe erblickte, erſtaunt 
nicht fliehen, ich war ſtarr vor Furcht und Ent⸗ einen Schritt zurück, ihre Worte erweckten in 
ſetzen; aber Gott ſei Dank, jetzt biſt Du hier, ihm wieder das kaum geſchwundene Mißtrauen. 
Du wirft mich ſchützen, wirſt Deine beleidigte Eliſe ſprach ſtets die Wahrheit, ihr vertraute er, 
Ehre rächen an dem Elenden, der es wagte, und fie beſchuldigte Bertha der Lüge! Und 
Deine ſchutzloſe Frau hier in der einſamen Laube] Bertha! Wie nahm fie die Beſchuldigung auf? 
durch feine frevelhaften Liebesbetheuerungen zu] Sie zuckte erſchreckt zuſammen, ein jähes, ſchnell 
erniedrigen.“ verfliegendes Roth färbte ihre Wangen. 
Sprach Bertha die Wahrheit? Mußte er ihr 
nicht glauben? Sie war ſo ſchön, als ſie bittend 
zu ihm anfſchaute, las fie ſich zärtlich an ihn 


Herzensergießungen mit Ruhe, mit einer Geduld, 
die ich mir ſelbſt kaum zugetraut hätte, angehört; 
ſie haben mich nicht mit Empörung, ſondern nur 
mit der tiefſten Verachtung erfüllt gegen einen 
charakterloſen Schwächling, und mit Scham dar⸗ 
über, daß ich für einen ſolchen Menſchen jemals 
das geringſte Intereſſe zu fühlen vermochte. Sie 
ſehen, Herr v. Ernau, ich vergelte Aufrichtigkeit 
mit Aufrichtigkeit. Es herrſcht jetzt Ihrem 
Wunſche gemäß Wahrheit zwiſchen uns, jede 
weitere Fortſetzung dieſer unerquicklichen Unter⸗ 
haltung dürfte daher überflüſſig ſein. Ich bitte 
Sie, auf dem Wege, auf welchem Sie gekommen 
ſind, den Garten wieder zu verlaſſen.“ 

„Der Zweck meines Beſuches in Linau iſt noch 
nicht erfüllt, gnädige Frau.“ 

„Wollen Sie etwa die Kühunheit haben, nach 

den Worten, die zwiſchen uns gefallen ſind, gegen 
meinen Willen noch länger hier zu verweilen, 
um ihre angebetete Eliſe aufzuſuchen? Ich warne 
Sie, Herr v. Ernau! Bis jetzt trifft Sie nur 
meine tiefſte Verachtung, fordern Sie nicht auch 
meinen Haß heraus, ich —“ 
Sie unterbrach ſich, alle Farbe wich aus ihrem 
Angeſicht, bleich, ſtieren Blickes ſchaute fie plötz⸗ 
lich auf; ſie hatte die leiſen Schritte nicht gehört, 
welche auf dem Wege zur Laube ſich nahten, 
letzt plötzlich trat ihr Gatte hinter dem dichten 
Gebüſch hervor, ein Blick in ſein von wilder 
Wuth verzerrtes, in dunkler Purpurröthe glühen⸗ 
des Geſicht, in ſeine flammenden Augen ſagte 
ihr, welche Gefahr ihr drohe. Sie hatte ſelbſt 
abſichtlich ſeine Eiſerſucht herausgefordert und 
künſtlich genährt, jetzt drohte ihr die Strafe für 
ihr frevelhaftes Beginnen. Wangen's wilder Blick 
flößte ihr Eutſetzen ein, im erſten Moment 
war fie erſtarrt vor Schreck, im nächſten aber 
leuchtete ihr Auge hell auf, nur ein kühner Eut⸗ 
ſchluß konnte ſie retten, ſie faßte ihn und führte 
ihn im ſelben Moment aus. 


„Gott ſei Dank, Hugo, daß Du kommſt, ich 
bin gerettet!“ rief ſie jubelnd, ſie ſprang auf und 


Cortſetzung folgt.) 


BEER 


50 PI. 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem volllommenen Strapazier⸗Anzug 
in allen möglichen Farben. 


Zu 4 Mark 


Zu 4 Mark 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 
bübſch melirten Farben u. einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 8 Mark 


3½¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark 
Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
mmenen Anzug, tragbar zu jeder 

Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Zu 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 8 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 


Jahreszeit tragbar. 


5 
7 


N 


Lette- Verein. 
unter dem Protektorat J. M. der 0 
er und eg en, Wife 
dels, Zeichen- un ewerbe 
m ür Dee und Töchter, 1 
Berlin S., Königgrätzer Str. 90. 
„„ 
Gründliche Ausbildung für den kaufmänni⸗ 
chen Beruf: zur Buchhalterin, Correſponden⸗ 
tin in deutſcher, franzöſiſcher und englischer Sprache, 
in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaschine, 
Rechnen ꝛc. 5 5 
Der einjährige (Parallel⸗) Kurſus der 
1. Klaſ je beginnt am 13. Oktober d. J. Zum 
Eintritt in denſelben iſt ein Alter von mindeſtens f 
16 Jahren, ſowie die Reife für die J. Klaſſe einer f 
höheren Töchterſchule nothwendig. b 
Junge Mädchen von mindeſtens 15 ¼ Jahren, 
welche die erforderlichen Vorkenntniſſe haben, 
können in die II. Klaſſe der Handelsſchule 
aufgenommen werden, um für den im April 1891 
beginnenden Kurſus der 1. Klaſſe der Handels⸗ 
ſchule vorbereitet zu werden. 0 
Auch kann die II. Klaſſe der Handelsſchule von 
9 ſolchen Schülerinnen beſucht werden, welche von 
der Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf 
abſehen und nur ihre entweder unterbrochene oder 
unvollendet gebliebene Schulbildung ergänzen Pr 
wollen. Der Unterricht beginnt ebenfalls am 8 
13. Oktober. 
N 2) Gewerbeſchule. 
Am 1. Oftober und am Erſten jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, Putz⸗ 
machen, Friſiren, Blumenfabrikation, Handarbeit, 
Maſchinenähen div. Syſteme, Wäſchezuſchneiden, 
Waſchen und Plätten auf neu, Spitzenwäſche, 
Kochen, Kunſthandarbeit. 
rnamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen zur Ergänzung des Unterrichts in der Kunſt⸗ 
handarbeit (Lehrerin Fräulein Emmy Luthmer!. 
Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, 
für den häuslichen Beruf, als Stütze der Haus⸗ 
fran und Jungfer, in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vorberei- 
tung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehre⸗ 
rin⸗Examen beginnt am 2. Oktober. 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute ſchriftlich 
wie mündlich durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW., Königgrätzer Str. 90, ge⸗ 
öffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. 
Proſpecte gratis. 
Der Vorſtand. 


Ber Mein Leihhaus, Krautmarlt 1, iſt Montag 
und Dienſtag geſchloſſen. A. Steinhardt. 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


3¼ Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem 
waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


3¼ Meter Buxkinſtoff zu einem 


ö * in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, 


Besonders 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


# dene Nervenleiden. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 


Conceſſionittes Leih Haus, Heumarkt 10. 


dnnn 


Muster Zu 4 Mark 80 Pig. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommen en Regenmantel. Farbe 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


Damen ⸗ Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. 
Zu 9 Mark 
2¼ Meter waſſerdichten 


Zu 9 Mark 
3 Meter waſſerdichten Stoff zu 

Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 
Zu 12 Mark 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot * gs in waſſer⸗ 
il 
Zu 15 Mark 


den verſchiedenſten Farben. 
rn A 
Zu 4 Mark 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
Zu 24 Mark 


ganz kräftiger Qualität. 
Zu 7 Mark 2 Meter Chincilla⸗ Modeſtoff 
geſtr 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen e au 
Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ : einem ertrasfeinen Paletot in zwei 
bboſe in jeder Größe. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Qualitäten für Sommer und Winter. 
| Damentuehe und Kleider tene, | Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. | 
, Livreetuche. Wanserdlehte Tuehe. ınisentuche. [Schwarze Tuche. 
ULSatins und Croise. | Trieota. | Vuleanisirte Stoffe mid Gummielnlage, garantirt 


[wasserdieht. Feine Kammpgarnstoffe. | 


a ER) 


| nach allen Gegenden franco. | 
Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu * hochfeinen Salon⸗ 
nzug. 


Zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Zu 12 Mark 


beſſeren Anzug. 


Zu 13 Mark 


Anzug, echte 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


hochfeinem Buxkin. 


Tu 20 Mark 


Salon⸗Anzug. | 


Zu 21 Mark Zu 2 Marx 


zu einem noblen Promenade⸗ 
Anzug. 


billig: 


* 


22 


Bad Stuer in Meckl., den 4. September. 1 Zither⸗ Unterricht 


In Folge des ſchlechten Wetters im Auguſt wurde manche Anmeldung zurückgenommen, doch hielt] Streich: u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 


ich die Zahl der Kurgäſte auf 80—90, jetzt noch 76 Kurgäſte. — Mit beſonders gutem Erfolge wurden wieder] geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. 3 Tr. 


behandelt: Rheumatismus, Gicht, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth, Abmagerung und Fettſucht und verſchie⸗ 


Extrafahrten 


nach Pölitz a. Sonntag, d. 14. Septbr. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vorm. 6½ Uhr Morgens 
1½ Uhr Nachm. 10%, Uhr Vorm. 
7½ Uhr Abends. 027% 


A. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilauſtalt. 


Oscar Henekel. 


Montag und Dienſtag Feiertage halber geſchloſſen. 


: Max Zehden. Er trafahrten 
AAA A444 4444444444444 4444 44K 83 


am Sonntag, d. 14. Sept., bei günſtiger Witterung. 
Zur Einſeguung E 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


1½ Uhr Nachm. 6½ Uhr Abends. 
Gesangbüchern 


Osear Henckel. 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


xtrafahrten 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, [Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


am Sonntag, den 14. September er. 2 
I. nach Swinemünde und zurück 
per D. „Prinz. Royal Vietoria“. 
Abfahrt 6 Uhr a e 6 Uhr Abends. 
reis 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 44 5 2 
desgl. in 0 au 3 8 r desgl. daa * reich verziertem Leder⸗ II. nach Misdroy 1 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit vergol⸗ and zu 3,50 „#6, 

9 deten 1 zu 8,50 Ab, desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab . 8 
desgl. 2 10 4550 er Lederbande zu | desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Preis 1. Platz 3 A, 2. Platz 1,50 Ah 


Be Kane dars e EB Militärgefangbücher NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. x 
esgl. gufbleber 17 neuen Auflagen zu 8 A| — 2 Calico und Lederbänden. J. F. Braeunlich. 
bis zu 15 AM, ruchbücher in reichſter Auswahl. . ee . 
desgl er 1 a Ben * Bibeln in großer Auswahl. ve 7 ungsfahrten f 
en neueſten Muſtern bis zu 15 1% 0 9 
Als Neuheit empfehle: tg ug f f 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


EB. Grassmann. 
= Schulzenſtraße 9, Kirchplatz U. 5 


nad) 
* * 1 * 4 y 
Podejuch (Podejucher Waliyalle); 
15 nächſter Weg zur l 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
ver Damofer 
Fritz, Carl, Willy, olga, Anna, Minna, 
Ella, Warth. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Don Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1-6 ½/½ Uhr halbſtündlich. 
Von Podejnch: 10% und 12 Uhr Vorinittags, Nach⸗ 
mittags von 2—7½¼ Uhr halbſtündlich. 
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½ Uhr letzt IR . 
TEE 8006. Koehn 
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Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: & 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Max Schröder 


Nenne 
a ee e Allgemeiner Deutscher Wersicherungs- W erein, 


hand (Hinrichshagen). 


SCHERING: PEPSIN-ESSENZ _ 


nach Borihritt don Dr. Oscar viebreich, Profeffor der Arzueimittellehre am der Univer⸗ 
at zu Berlin. 


Verlobungen: Frl. Minna Sohr mit Herrn Heinr. 9 — ar 
Atmer (Stralſund.—Altefähre). — Frl. Elite Holtfreter 2 Gegründet 1875. bie Beim em, 15 J 2 Te ee Tann enen nc dec 0 feel 
mit Herrn W. Weiſſenow (Richtenberg — Steinhagen). us erlin Juristische Person. Itultgar . as bed Bargen Nei befugt 8 b. „ n 130 

Sterbefälle: Herr Auguſt Fick gen. Dinſe (Swine⸗ = Staatsoberaufßsieht. Preis p. ½ 81 8 M. ½ Ul. 
münde). — Herr Paul Buchholz (Cöslin). Filialdireetion: ae e Schering’s Grünz Apotheke 
0 Anhalistrasse 14. 9 Unlandstrasse 5. Berlin N., Cbauffte⸗ Straße 19. 


Niederlagen in faßt fämmtlichen Apotteten und den reuommirteſten Drogenzanblungen. 


ur Gewinnung von Verſicherungen für die 
8 4 sen Mi —— — werden — essen ausgeführt. 


Sterbekaſſe N 
| 


des Vereins werden allerorts tüchtige, ſtille oder offizielle Mitarbeiter geſucht. 
Die Sterbekaſſe darf als eine der beſtfundirten unter allen deutſchen, gleichartigen Unter⸗ 
® nehmungen bezeichnet werden. 25 die Prämien werden im Jahre 1889 
20 % Dividenden gewährt. 
Am 1. Januar 1890 —.— 19,151 Perſonen mit % 3,788,892 verſichert. ar Jahres⸗ 
prämien 1 ‚46 184,801. 88 . Die Deckungskapitalien betragen A 651,610. — 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen ige ſowohl von der Direklion als ſtwmtlichen 


Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeber 
Beamte, Kaufleute, gerkführer oder Arbeiter, welche durch dieſe Vertretung eine 


Haupt- od. Nebenbeichäftigung zu übernehmen geſonnen find, werden um ihre gefl. Offerten gebeten. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 
Die Subdirektion Stettin: 
Norddeutſchen Aloyd Walter Christ, Cliſabethſtraße 63— 64. 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika o 
Win 9 Tann 8 Grosse Berliner Schneider-Akademie 


mL EEE 7-9. 
Aerzte: Geheimrath Berckholtz und Dr. S. Munter. 


| Pfarrer er Kneipp's Sefundbeitewäibe. 1 
25 Die Augsburger 
Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
myfiehlt ihre Fabrikate 


in Beinleinenet Geſundheits-Waͤſche: 
. Unterhoſen, Zacken, 
ſowie Socen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 


Aschen. Ferner fahren Dampfer des mit dem 45 Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn nur 
N nach Angabe d. ochwürdigen Hrn. Pfarrer seh. Kneipp. 
orddeutſchen lo» Berlin Ü., Rothes Sch loss No. A. : Unſere Firma ift von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
Unentgeltlicher Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpelte gratis. le in berechtigt, [te Unterkleider zu fabriziren, und 4215 
jedes einzelne Stück den Stempel 251925 Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 


HKneipn. un welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 


unſeres 925519 geſchützten Fabrikates. 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 


2 Herr Pfarrer Seh. Kneipp erklärt md viele ©. 85 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Königl. Preuss. 183. K 1 RSS en-Lotterie. Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


Die Ziehung 1. Klasse beginnt am 7. u. 8, Oktober 1890. Hierzu empf. Antheile: berielben bedeutend fördern. 
4 Ya ıı "a "ho Yıs "20 o 16s so 


von 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dieckmann, Dr. phil, Seemann. 


Bremen 
Oſtaſien Ü 
Auſtralien 


2 
7 Sıadam erita 


| Näheres 6 = 2 * „ 
Maile & Friedrichs, Stettin, , „ „ „ „ e ee 193 A e Grabdenkmäler 
Bollwerk 36. * 1], 1 1]; !ın —18 20 3 42 As 1lso 
5 een ei 5 — re 3,50 in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Amtliche Listen für alle 5 — K b n. Hane 8 II. Hey Steinme Geſchäft 
Heinrich W edel. Berlin ©, Alte Schönhansenne 43/44. Pölitzerſtraße 7 > { 


„Morituri te Salutant“. 


Ein bedeutender höchſt jpannender Roman 
von 


Fr. Jacobsen, 


fi PEITIEITEITITLIITTELTT TTS TOT 
Locomobilen Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 

2 mpfiehlt in 3 zu ausna eiſe rei 
— bampf Dreschmaschinen— 8 3 Auch Theilzahlung gestattet. 2 2 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Heinrich Lanz, en, zer Max Borchardt, © 
Ess Berlin K. Neue Hochstr. 55. 


beginnt am 1. Oktober im 
Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


ee sr — un GOο,ẽjuxꝛeae οο ο ο 
"Rob 55 6 er 1 N i m d r m n nn Zu jedem Preiſe Patzenhoſer Bier, 


Illnſtr. Wochenſchrift. 


l Mark 50 Pfg. Asphalt⸗ und Da chpappen⸗Fabrik, verkaufe ich die Reſtbeſtände meines noch 0 Fl. 3 Mk., von 15 Flaschen ab 


3 Bereiteſtraße 46, 9 
vierteljährlich. übernimmt Eindeckungen von einfachen und doppellagigen — ſowie Ueberklebungen und Reparaturen bedeutenden Lagers von Kron:, Wand frei Haus. 1 5 
— Jeder Familie warm zu empfehlen. — ſchadhafter Pappdächer zu den billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie. und Tiſchleuchtern, Petroleum⸗, Fernſprech⸗ A. UHrauskl, 
sphaltirungen werden ſauber und gut ausgeführt. 2 Hänge⸗ und Tiſchlampen ꝛc. ꝛc. Anſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Beſtellungen werden auch gr. Laſtadie Nr. 38 angenommen. 


Georg Wigand’s Verlag 
in Leipzig. 


A. Brockhausen 
Große Wollweberſtraße 48. e 3pfer d. Gasmotor, 
. A Kin betriebsfähigem Zuſtande, ſehr preiswerth zu ber 


kaufen. Offerten unter A. 111 an die Expedition 
der „Stettiner Zeitung“ erbeten. 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplem I, Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


2 wahrer Schatz b Feuerfeste Bauten 111 | 2 gnitienmeiier Diet, an e ©. 
. nach „System Monier“, D. .-. (Eisengerippe mit Cementumhällung). L 3 2,00, 2,50, 3, to in 2 ellen Nach⸗ — 
ür alle 2 1 Verirrungen Erkrankte Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerſestigkeit, — ausserordentlich grosse — x Eee CET Perf. u 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und. geringem Figengewicht — schnelle Herstell- 3 
barkeit — Trockenheit — Nee e ee — Unveränderlichkeit bei Fortfall Br Eine leiſtungsſähige linksrheiniſche 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 5 er 
Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau ft. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. Baumwoll ⸗Spinnerei 1 
Wahrung als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, 0 95 e e und pr für af ag rg ‚mar grobe Mule, Gone und 
9 Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 1 1181 · Selfactor Water ſucht für Pommern einen tücht! en, 
- = x = 1 — ehe 2 tropfende Dächer namentlich für Fabriken, fenersiehere Treppen, fenerfeste Ummantelung Specialität * fa eingeführten und mit der Branche vertrauten 
a — — — 1 emſelben ihre eiserner Säulen» und Träger, Kellerdichtungen, „ eee und ; treter. Offerten unter Chiffre X. X. an die En 
E % ae Munstice Beanlaseken ampen Mi irn 
2 . ¾œ᷑pu ! ia Wehränlagen, uricers a nl Seltenes Anerbieien! 
| fotvie durch jede Buchhandlung. Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- und Neue Fabrikation schon mit 100 Mk. ermög- 
72 tionen haben sich u. a, glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- ' M licht, überall hochlohnend als Existenz oder Ne- 
— b Hi gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act. 1 Delenchtungs - Gegenflände, bengeschäft, beliebig vergrösserungsfühig. Grosse 


Erfolge nachweisbar, Nüh, sub „Bedarfs- 
artikel 00 Annoncen-Bureau von Her- 
mann Röder in Bitterfeld. 


Ges. in Wandsbeck-Hamburg. 


Kurtrauben en eee ee Größtes Gager 


k. M kolletti ſten Tafelobſtes 5 Mark, = “= > 
In, Be Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten Ein Wittwer, 
Tauber, Kurort Meran. Bi 1 2 er 5 5 54 Kronkeuchtri M and⸗ Anfangs 40er 9 85 N 1 7 — 1 — 
— r 2 - 6; € N ensgefähr 

Grabgitter und Zweiggeschäfte: Köln a. Rh. „Königsberg 0. -Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — leuchtern, Armleuchtern, e Sahren an ea Wangen Kurt 1800 


Prag — Budapest — Zürich. bis 3000 %, dieſelbe kann auch Wittwe mit einem 
4 Ampeln, Tiſch⸗ und Kinde fein, 0 


Hängclampen. . 
|| Nbechaniker- Schulten 
5 * ecnanıker-Lrehnulien 
Magazin en finden dauernde Siellung bei hohem 
für 


„ Grabkreuze 
* on ee rg * Wiesbadener 
: Kochbrurnem- QBuell-Salz 


die Bau⸗ u. 1 
ein reines Naturprodukt. 


A. Schwal iz Sell, Unter amtlicher Controle hergestellt, 
eee ärztlich allgemein empfohlen u. 
franco zugcſandt. \ verordnet als bestes u. schnell 

* ii sirksamstes Beseitigungsmittel g. 
Prom nadenfacher hei Verdauungs- u. 2 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Jeder⸗ 0 np enden 5 
c beschwerden. Darm Magen 
Ball fächer Neiden alt 1 . Ebenso von eminent 

in weiß, ereme und farbig, Atlas, Gaze und Mheilkr. Wirkung bei Catarrhen der Luft- 
Federfächer empfiehlt zu billigen Preiſen röhre ud. Lunge: b. Husten, Heiser- 
keit, Scehleimausuurfu. s. w. u. in Folg 


Bi. CGrass mn, 
eines HOHEN LITHIONGEHALTES bei > 


Schulzenſtraße 9. 
N zichtischen u. rhenmmatisch. Leiden.“ 
Ein Glas Kochbrunnen-Quweil-Snlz entspricht dem ; 
#2 Salzgehalt u. dementsprechend der Wirkung von ur” etw va; 
35 40 Schachteln Pastillen. 

Preis per Glas 2 Mark. 


g) zum Ver- 


Dar 1 worauf man beim Einkauf zu achten bittet. 


A| Verdienst. 


. Haus⸗ U. Küchen⸗ \ RER a 2 


2 2 mechanik, Chemnitz i. 8. 
N ngen. FJ 
A Kleiner Coneorthaus-Saal, 
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